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vier Goldmedaillen für Amerika deutſchlands vierte Goldmedaille / polen erringt zwei Silbermedaillen 


i i i i Is 5 Gold⸗ 
Am dritten Kampftage hatte die Leichtathletit nicht weniger als l 
mebaillen zu vergeben. Davon nahmen allein die Ameritaner 4 Medaillen. Es ſiegten: 


Hardin 


im 400 Meter⸗ Hürdenlauf, 


das Farmermädel Stephens im 


100 Meter⸗Lauf vor der Polin Walaſie wie zo wn a, Jeſſe Owens im Weitſprung 


mit einer Leiſtung von 
tor dem Italiener Lanzi. 


8,06 Metern und Wood ruff in einem padenden 800 Meter⸗Lauf 


m Diskuswerfen der Frauen ſiegte Gijefa Mauermeyer mit einer 
Leiſtung von über 47 Metern vor der Polin Weiß, die auf 46,22 Meter herankam. 
Nach dem dritten Kampftage gingen die Amerikaner in der Punktwertung an die 
Spitze der Tabelle, noch unterſtützt durch die für fie günſtigen Ergebniſſe im Freiſtilringen, 
wo ſie in der Länderwertung der drei erſten Plätze die meiſten Punkte erzielten. 


m modernen Fünfkampf behauptete Deutſchland nach dem dritten Wett- 


bewerb die Führung. 


Die erſten Segelwettkämpfe auf der Kieler Förde brachten 2 ſchwediſche, 


einen deutſchen und einen engliſchen Sieg. 


Der zweite Tag der Fußballwettkämpfe brachte die ſenſationelle Nieder: 


lage Schwedens gegen die Japaner. 


Sven Hedin an die Jugend der Welt 


Ziel des ſportlichen Wettkampfes ein neuer Bund der Völker 


Berlin, 4. Auguft. Ueber den olympiſchen 
Gedanken ſprach am Dienstagnachmittag zu 
mehr als 100 000 Menſchen in der Haupt⸗ 
kampfbahn des Reichsſportfeldes der be- 
rühmte ſchwediſche Forſcher Sven Hedin. 
Kaum einer wäre beſſer imſtande, der olym⸗ 
piſchen J d und den Gäſten aus allen 
Erdteilen Worte tiefſter Weisheit über Weſen 
und Ziele des Kampfes mit auf den Weg 
zu geben. als der berühmte Schwede, der im⸗ 
mer wieder ſein Leben eingeſetzt hat, wenn 
es die große Idee galt. 


Sven Hedin hat dem deutſchen Volke die 
Treue gehalten, als es von allen Seiten von 
Feinden umgeben war, und hat ſich darum 
einen Platz in deutſchen Herzen erobert. Dar⸗ 
um jubelten ihm hunderttauſend Menſchen 
zu, als er das Innere der Olympiſchen 
Kampfbahn betrat. Er ſchwenkte ſeinen Hut 
und begann mit ſcharf akzentuierten Worten. 
auf jedem Platz des Rieſenrundes verſtänd⸗ 
lich, zu ſprechen. „An die Jugend der Welt“. 
io leitete Sven Hedin feine kurze Anſprache 
ein. Er ermahnte die olympiſchen Kämpfer, 
nicht nur auf den flüchtigen Sieg des Tages 
hinzuarbeiten, ſondern ihren Charakter zu 
formen und um Vervollkommnung ihres 
Menſchentums zu kämpfen zum Wohle und 
Ruhme ihrer Völker und der geſamten 
Menſchheit. 


„Als Sophokles vor 2400 Jahren in einem 


unſterblichen Chorgeſang den Men Is | 
eue e 


ng pries, 
en er feine Zuhörerichaft lch aur der 
[tademie oder im Theater, ſondern im Gta- 
dion am Fuß der Akropolis von Athen. Vor 
jungen Kämpfern, Tinge und Diskuswer⸗ 
fern, die einmal die Zu unft des Vaterlandes 
auf ihren Schultern kragen ſollten, beſang er 
die göttliche Macht des Menſchen, zu beherr⸗ 
ſchen die Erde, das Meer, die Luft, die Tiere 
und den Geiſt — nur nicht den Tod. Damit 
meinte er daß die Mauern des Stadions 
nicht die Grenzen für das Feld daritellten, 
auf dem das junge Geſchlecht kämpfte. Nein 
ihr Wirken ſollte die ganze Welt umſpannen. 


Laht die Geſetze der Olympiſchen Spiele, 
die Ausdauer, unermüdliche Arbeit und 
Ritterlichkeit verlangen, auch zum Vorbild 


— 


und zum Grundgedanken in einem neuen 
Bunde der Völker werden, zu einem welt- 
umſpannenden Juſammenſchluß, deſſen 
Mitglieder im Glauben an Goff und an 
ihre eigene Kraft für gegenſeitiges Per- 
trauen, Wahrheit und Friede unter allen 
Völkern der Erde kämpfen. 


Nach vollbrachter Tat und mit Siegespalmen 
in den Händen fahrt Ihr zurück in Euer 
Heim, nah und fern, geht wieder hinaus in 
die Welt als Herolde im Dienſte des Guten. 
Der Weg, den Ihr beſchritten habt, führt 
durch die brauſenden Stürme der Zeit in 
eine Welt von unvergänglicher Schönheit 
und zu einer Menſchheit, die in Glück, Brü⸗ 
derlichkeit und Harmonie lebt. Nur die 
Kämpfer, die mit dieſem Ziel im Herzen und auf 
ihren Fahnen treu im Streben zum höchſten 
Gipfel des Olymp ausgehalten haben, ſind 
des größten aller Preiſe würdig — der Un⸗ 
ſterblichkeit.“ 


Der Führer nahm nach der Anſprache Ge⸗ 
legenheit, Spen Hedin herzlich zu begrüßen 
und ihm für ſeine Worte zu danken. 


| kommandierenden 


der Führer auch am 
dienstag im Stadion 


Auch am Dienstag erſchien der Führer mie- 
derum nachmittags um 3 Uhr mit ſeiner Be⸗ 
gleitung im Olympia⸗Stadion. Bei ihm be⸗ 
fanden ſich die Reichsminiſter Dr. Frick und 
Dr. Goebbels. Das große Intereſſe, das das 
neue Deutſchland den Olympiſchen Spielen 
entgegenbringt, bekundete ſich auch dadurch, 
daß auf der Regierungstribüne wiederum 
zahlreiche Reichsminiſter, Reichsleiter, 
Staatsſekretäre, Gauleiter und führende 
Männer des Staates und der Bewegung den 
Spielen beiwohnten. 


Sieger-Ehrung der Slernfahrer 
Begküßungsabend der deutſchen Kraftfahrt 


Für die zu den XI. Olympiſchen Spielen 
in der Reichshauptſtadt eingetroffenen aus⸗ 
ländiſchen und auswärtigen Kraftfahrer 
fand bei Kroll ein „Begrüßungsabend der 
deutſchen Kraftfahrt“ ſtatt, der in der An⸗ 
ſprache des Korpsführers Hühnlein und 
in der feierlichen Siegerehrung ſeinen Höhe⸗ 
punkt fand. Als Präſident der oberſten 


nationalen Sportbehörde für die deutſche 
Kraftfahrt und Führer des deutſchen Kraft⸗ 
fahrſports hieß Korpsführer Hühnlein die 
Kraftfahrer aus allen Ländern der Welt auf 
das herzlichſte willkommen. 


Korpsführer Hühnlein begrüßte als den 
Vertreter der Geburtsſtätte des olympiſchen 
Gedankens, Griechenlands, den Präſidenten 
des Königlich Griechiſchen Automobilklubs, 
der von Athen aus die Fahrt antrat und 
dafür 3631 Punkte erhielt. Die höchſte 
Punktzahl aller ausländiſchen Teilnehmer 
erreichte ein Fahrer aus der Tſchechoſlowakei, 
der Student Stula, der mit drei Studien⸗ 
kameraden aus Prag Se war und 
ſeinen Weg quer durch Deutſchland, Däne⸗ 
mark, Schweden, Norwegen bis zur nörd⸗ 
lichſten Grenze Finnlands nahm. Hier vom 
nördlichen Eismeer ſtartete er zur Olympia⸗ 
Sternfahrt und erzielte nach Zurücklegung 
von 10 000 Kilometern 4368 Punkte. Er 
ift damit der Gewinner des vom Korpsfüh⸗ 
rer für den beſten ausländiſchen Fahrer 
ae e Ehrenpreiſes. Die internatio⸗ 
nale Trophäe der FICM errang die aus 
vierzehn Teilnehmern beſtehende RT 
des Motorrad⸗Klubs von Eſtland, die mit 
15727 Punkten die höchſte Wertungsziffer 
auf ſich vereinigen konnte. 


Gefallenenehrung am Marine⸗Ehrenmal 
in Laboe 


Ausländiſche Olympia-Segelmannſchaſten legen Kränze nieder 


Kiel, 4. Auguſt. Abordnungen der an den 
Kieler Olympia⸗Segelwettkämpfen beteiligten 
ausländiſchen Mannſchaften begaben ſich am 
Dienstag am Spätnachmittag nach dem am 
Ausgang der Kieler Förde liegenden Fiſcher⸗ 
dorf Laboe, um dort in der Weihehalle des 
Marine⸗Ehrenmals zu Ehren der Gefallenen 
des Weltkrieges Kränze niederzulegen. 


Nach dem Eintreffen der Abordnungen am 
Ehrenmal ſpielte ein Muſikkorps der Kriegs⸗ 
marine das „Sanktus“ von Schubert. Unter 
dumpfem Trommelwirbel begaben ſich die 
Ehrengäſte, an ihrer Seite in Vertretung des 
Admirals der Marine⸗ 
ſtation der Oſtſee, Konteradmiral Götting, 
der Gauleiter und Oberpräſident von Schles⸗ 
wig⸗Hollſtein Lohſe, ſowie die Abordnungen 


in die 


ane in 5 75 die tief⸗ 
ernſte Ehrung ihrer im tkrieg gefallenen 
Kameraden. N a 


Die Nationaliſten wollen Militärdiktatur 


General Mola entwickelt das programm der Militärgruppe 


Burgos, 4. Auguſt. 


Der Sonderberichterſtatter des DNB, der 
vier Tage lang das geſamte nordſpaniſche 
Kampfgebiet bereiſt hat und bis in die vor- 
derſte Linie der Nationaliſten vorgedrungen 
iſt, wurde im Hauptquartier der Nordarmee 
vom Oberbefehlshaber, General Mola, zu 
einer längeren Unterredung empfangen. 

General Mola unterſtrich gleich zu Beginn, 
daß der ganze Aufſtand nicht etwa eine rein 
militäriſche Angelegenheit ſei, ſondern daß es 
ſich hierbei um eine Volksbe wegung handele. 
Vom militäriſchen Geſichtspunkt aus ſeien 
ſämtliche Operationen durchaus planmäßig 
verlaufen. Das Hauptziel der Bewegung fet 


in operativer Hinſicht die Einnahme Madrids, 
der man langſam aber ſicher näherkomme. 
Einmal in Madrid, werde ein Militär⸗ 
direktorium, beſtehend aus einem vorſitzenden 
General und vier Generälen als Direktoriums⸗ 
mitglieder eine Regierung bilden, die ihre 
Legitimation nicht wie andere aus geſchobenen 
Wahlen, ſondern aus dem für das Vaterland 
vergoſſenen Blut ableiten werde. 
die erſte Aufgabe dieſer Regierung 
werde die Säuberung des Staatsorga⸗ 
nismus von allen vergiftenden Ele⸗ 
menten ſein, ſowie die Organiſierung 
der bewaffneten Macht und der Polizei. 
Heer, Marine und Luftwaffe würden mit 


aller Energie den Erforderniſſen der angen. 
blicklichen Zeit entſprechend moderniſiert und 
ausgerüſtet. In ſozialpolitiſcher Hinſicht ſei 
das erſte Ziel die Arbeitsbeſchaffung, alſo die 
gänzliche Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit. 
Selbſtverſtändlich ſei 

jede Parteipolitik von dieſem Augen⸗ 

blick an erledigt. 

Ebenſo ſpiele die Frage der Staatsform keine 
Rolle mehr. Im Gegenteil ſei zu unter⸗ 
ſtreichen, daß die augenblickliche Bewegung 
rein republikaniſchen Charakter trage. 

„Mit einem Wort“ — ſo ſprach der Ge⸗ 
neral — „wir wollen die Befreiung aus den 
Klauen des Kommunismus und den Nen- 


De 
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aufbau des Staates in Volksverbundenheit 
und auf autoritärer Grundlage.“ Nochmals 
die militäriſche Seite berührend, erklärte der 
General, daß er artilleriſtiſch den Roten durd- 
aus überlegen, hinſichtlich der Luftwaffe 
leider unterlegen ſei. Glücklicherweiſe wirke 
ſich aber die letztere nur in ſehr geringem Maße 
aus, ſo daß eine einſeitige Belaſtung durchaus 
nicht entſtehe. Infanteriſtiſch feien feine Leute 
dem Gegner weit überlegen, weil er 1. über 
den größten Teil der regulären Truppen ver- 
füge und weil 2. nicht nur dieſe, ſondern auch 
ſeine geſamten freiwilligen Organiſationen 
über eine ungeheuere, durch nichts zu er⸗ 
ſchütternde moraliſche und ideelle Kraft ver- 
fügten, die ihnen von vornherein im Nah⸗ 
lampf den Sieg über ihre Gegner ge währ⸗ 
leiſteten. 


Waffen, Munition, Ausrüſtung und 
Geld ſeien in ausreichendſtem Maße 
vorhanden. 


Mangelhaft ſei lediglich die Flugabwehr, was 
auf die ſyſte matiſche Untergrabung der Schlag— 
lraft der Armee durch die marxiſtiſchen Ne- 
gierungen zurückzuführen ſei. 


Auf die Frage des Berichterſtatters, ob die 
Verbindung zwiſchen der Südgruppe des 
Generals Franco und ſeiner eigenen Nord⸗ 
gruppe ſichergeſtellt ſei, antwortete General 
Mola mit einem klaren Ja. 
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Marxiſten drohen mif 
Maſſenerſchleßungen 


Paris, 4. Auguſt. Wie Havas aus Bayonne 
berichtet, jollen die Marxiſten von Gijón dem 
auf der Reede vor der Stadt liegenden. natio- 
naliſtiſchen Kreuzer „Almirante Cervera“, der 
im Verlauf der letzten Tage die Stadt be- 
ſchoſſen hatte, eine Funknachricht übermittelt 
haben, daß ſie die 2500 in den Gefängniſſen 
der Stadt eingekerkerſen Nationaliffen er- 
ſchießen laſſen würden, falls die Beſchießung 
nicht ſofort eingeſtellt werde. Der Kreuzer 
habe daraufhin das Bombardement ſofort 
abgebrochen. 


* Pojener Tageblatt 


Flagge über Antwerpen erfolgen. Die Flug⸗ 
zeuge werden ſich auf dem Luftwege nach Spa⸗ 
nien begeben. 

Wie nicht anders zu erwarten, wird Bolanos 
durch das belgiſche Büro der Zweiten Inter: 
nationale und der belgiſchen Arbeiterpartei 
unterſtützt. Die leidenſchaftliche Kampagne der 
helgiſchen marxiſtiſchen Preſſe für die ſpaniſche 
Volksfrontregierung bildet die Begleitmuſit zu 
dieſen Vorgängen. 


Fabrique Nationale. Bislang find feine Ver: 
handlungen zum Abſchluß gelangt über den 
Ankauf von Handgranaten, Maſchinengewehren 
und großen Mengen Munition. Außerdem hat 
Bolanos Verhandlungen mit privaten Kreijen 
eingeleitet, die 13 anſcheinend ehemalige belgi⸗ 
ſche Militär⸗ und Verkehrsflugzeuge an der 
Hand haben. Der Transport des Kriegsmate⸗ 
rials ſoll mit zwei Schiffen unter ſpaniſcher 


giſchen Waffenfabriken, u. a. auch mit der F. N. | 
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Ein Kampfgeſchwader franzöſiſcher 
Flugzeuge auf dem Wege nach Spanien? 
Neue Enthüllungen des „Four“ 


Paris, 5. Auguſt. doch 20 Flugzeuge am Montag abend nach 


! Im Zuſammenhang 
mit den angeblichen Waffenlieferungen | Spanien abgegangen jeien. 
Frankreichs an die Madrider Regierung Der „L'Intranſigeant“ behauptet, daß ſechs 


meldet der „Jour“ die Zuſammenſtellung 
eines aus 14 „Devoitine 372“ beſtehenden 
Kampfgeſchwaders, das über Poitiers und 
Toulouſe an die Madrider Regierung ge⸗ 
liefert werden ſolle. Das Blatt gibt dieſe Mel⸗ 
dung vorläufig noch unter Vorbehalt wieder, 
da die Nachprüfung noch nicht möglich ge⸗ 
weſen ſei. Die Einzelheiten, die der „Jour“ 
jedoch ſchon jetzt zu geben in der Lage iſt, 
ſprechen aber für ihre Wahrſcheinlichkeit. 
Danach ſollen die Apparate von franzöſiſchen 
Berufsflieglern geſteuert werden, die ver— 
traglich für einen Monat verpflichtet wor⸗ 
den ſeien und dafür eine Entſchädigung von 
50 000 Franken erhalten. Die diesbezüg⸗ 
lichen Verhandlungen hätten am 29. Juli 
begonnen und ſeien am 31. beendet worden. 
Die Flieger hätten ſofort 1000 Franken aus- 
gezahlt erhalten und am Dienstag morgen 


von Litauen in Frankreich beſtellte Jagdflug⸗ 
zeuge Depgitine-Modell D 373 von Villgcou⸗ 
blay bei Paris nach Toulouſe abgeflogen 
jeien, Am 17. Juni fei diefe Beſtellung 
Litguens auf Empfehlung des fran lichen 
Luftfahrtminiſteriums aufgehoben und durch 
eine Beſtellung von 7 Jagdflugzeugen De⸗ 
voitine-Modell D 501 erſetzt worden. Das 
Blatt fügt dieſer Meldung hinzu, daß der er⸗ 
folgte Abflug der ehemals für Litauen be⸗ 
ſtimmten 6 Devoitine-Jagdflugzeuge nach 
Toulouſe nicht bedeute, daß fie nun von dort 
aus über die Pyrenäen weiter hinaus- 
fliegen werden denn die franzöſiſche Regie- 
rung habe für fie keine Ausführungsgeneh⸗ 


| 


migung für Spanien erteilt. Nach der glei» 
chen Quelle ſollen Verhandlungen über den 
etwaigen Kauf von 6 Bombenflugzeugen 
Amiot im Gange fein, auch intereffiere ſich 
die ſpaniſche Regierung für den Potez⸗Appa⸗ 
rat Modell 54. 


Das „Journal des Débats” berichtet, daß 
die Werbebüros für Freiwillige von Diens- 
tag oder Mittwoch an in der ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchaft in Paris geöffnet werden würden. Die 
verſchiedenen olksfrontparteien erhielten 
bereits Meldungen und hätten ſchon 
die Abbeförderung in Autobuſſen organiſiert. 
Die internationale Rote Hilfe ſammle Mel⸗ 
dungen von freiwilligen Aerzten und Kran⸗ 
kenſchweſtern, deren Liſten der franzöſiſchen 
Regierung übermittelt werden müſſen. 


Auch engliſche Flugzeuge 
j fir ann 


London, 4. Auguſt. Der linksradifale „Star“ 
behauptet in großer Aufmachu daß in den 
letzten Tagen eine Reihe britiſcher Flugzeuge 
an Spanien verkauft und in Spanien ahgelie- 
fert worden ſeien. Einige britiſche Flugzeug⸗ 
fabriken zahlten Flugzeugführern für die ſichere 
Ablieferung einer Maſchine in Spanien die 
Summe von je 100 Pfund. Außerdem erhiel⸗ 
ten jie nach ihrer Rückkehr weitere 50 Pfund 
für Speſen. Anſcheinend ſeien die Maſchinen 
an Prinatperſonen verkauft worden, da fih die 
britiſche Regierung auf den Standpunkt ſtelle, 
daß die Ausführung von Verkehrsflugzeugen 
ſie nichts angehe. 


vor dem Start weitere 14000 Franken als 
Teilzahlung. Außerdem werde ihnen ein 


31. Auguſt vordatiert ſei, ausgehändigt 
werden. Infolge der Gefahren, denen die 
Flieger ausgeſetzt ſeien, ſei jeder mit 500 000 
Franken gegen Tod oder Verletzung ver⸗ 
ſichert. Die Verſicherungsprämie belaufe ſich 
auf 38 000 Franken. Alle dieſe Einzelheiten 
gibt der „Jour“ unter Vorbehalt wieder. 
Der „Jour“ fügt hinzu, daß es ſich wahr⸗ 


ſcheinlich um die Devoitine-Apparate Han- 
dele, die von einem ſofort wieder rückgängig 
gemachten Kaufvertrag der litauiſchen Re- 
gierung herſtammten. Der Verkauf der 
Apparate an die ſpaniſche Regierung ſei von 
einem gewiſſen La Barda im Auftrage der 
Madrider Regierung verhandelt worden. 
Der Kaufvertrag belaufe ſich auf 9 Mil⸗ 
lionen Franken, von denen 4% Millionen 
Franken bei Abſchluß des Vertrages bezahlt 
worden feien, und weitere 250 000 Franken 
vor dem Start. : 


Umfangreiche millläriſche 
Borbereitungen in Fpaniſch⸗ 
Marokko 


Paris, 5. Auguft. Der Sonderberſchterſtatter 
der Agentur Havas meldet aus Tanger, daß 
den ganzen Dienstag über in der im Beſitz der 
Nationaliſten befindlichen Hafenſtadt Ceuta 
reges Lehen und Treiben geherrſcht habe, Die 
Straßen der Stadt ſeien voll von Militär, und 
von Larache, Scheſchuan und Tetuan ſeien 
dauernd Aenne mit Militär, Waffen 


Sonderbare Vorgänge 


chiffe der ſpaniſchen Reederei „Compania 


Transmediterranea“ lägen im Hafen und ſeien 
mit Militär und Material beladen. Es liege 
klar auf der Hand, daß ein Verſuch gemacht 
werden ſoll, die Ueberſahrt nach Spanien zu er⸗ 
zwingen. Auf dem Flugfeld von Tetuan ſtän⸗ 
den zahlreiche Flugzeuge ſtartbereit, um den 
Truppentransport zu begleiten und gegebenen⸗ 
falls gegen einen Angriff der Regie nungsflotte 
zu ſchützen. 


Offene Anlerſtützung durch 
Moskau 


Moskau, 4. Auguſt. Die Einmiſchung in den 
ſvaniſchen Bürgerkrieg, die in der Sowjetunion 
in Form von materieller und moraliſcher 
Unterſtützung für die ſpaniſchen Marxiſten be: 
trieben wird, nimmt immer größeren Umfang 
an. Am Montag fanden auf dem „Roten 
Platz“ in Moskau ſomie in zahlreichen Städten 
der ganzen Sowjetunion Maſſenkundgebungen 
ſtatt, in denen zur Unterſtützung der ſpaniſchen 
„Volksfront“ aufgefordert wurde. In Mos lau 
leitete der Generalfetretär der Sowjetgewerlk⸗ 
ſchaften, Schwernit, die Veranſtaltungen mit 
einer Rede ein, worin er die „werktätigen 
Maſſen der ganzen Welt“ zur Organiſation 
„einer altiven Unterſtützung und Hilfe“ für bie 


in Frankreich 


Engliſche Berichte über die Lage in Spanien 
Abſchluß der engliſchen Bergungsaftion 


wehren bewaffnet, die aus Plünderungen 
ſtammen. In Madrid ſind nur 150 britiſche 
Untertanen zurückgeblieben. Nachrichten aus 
Gijon, Trunia Ferron beſagen, daß dort 
äußerlich alles ruhig ſei. In Malaga haben 
50 weitere britiſche Flüchtlinge um Abtrans⸗ 
port gebeten. 


London, 4 Auguſt. Die Bergungsaktion der 
in den ſpaniſchen Gewäſſern liegenden briti- 
ſchen Kriegsſchiffe iſt nach Auskünften der 
Admiralität praktiſch beendet. Diejenigen bri⸗ 
tiſchen Staatsangehörigen, die jetzt noch in 
Spanien weilen, um perſönlich ihren Inter⸗ 
a nachzugehen, haben ausdrückliche Mit: 


teilung erhalten, daß ihr weiterer Aufenthalt 
in dieſem Lande auf eigene Gefahr geſchieht. 
In London wird angenommen, daß nun⸗ 
mehr ein Teil der britiſchen Kriegsſchiffe zu⸗ 
rückgezogen wird. 

Von den in verſchiedenen Häfen Spaniens 
liegenden britiſchen Fahrzeugen liegen in 
London Meldungen vor, aus denen ſich fol⸗ 
gender Lagehericht ergibt: In Barcelona iſt 
die Lage äußerlich ruhig, birgt jedoch die 
ſchlimmſten Möglichkeiten. Ueber 150 briti⸗ 
ſche Untertanen weigern ſich vorläufig, die 
Stadt zu verlaſſen. In Palma (Mallorca) ift 
alles ruhig bis auf die Tatſache, daß die 
Stadt täglich mit großer Pünktlichkeit um 
9 Uhr vormittags und um 5 Uhr nachmittags 
bombardiert wird. Hier halten ſich zur Zeit 


Das Glaggjchiff des Oberbefehlshaber der 
britischen Mittelmeerflotte „Queen Elizabeth“ 
begibt fih heute von Gibraltar nach Karta- 
gena und Barcelona. 15 

Nach einem unbeſtätigten Gerücht aus 
Tanger hat am Dienstag vormittag auf der 
Höhe von Gibraltar zwiſchen Flugzeugen der 
Regierung und Bombenflugzeugen der Na⸗ 
tionaliſten ein Luftkampf ſtattgefunden, in 
deſſen Verlauf 2 der letzteren gezwungen 
waren, niederzugehen. 


Englands Ankwork auf den 


franzöſiſchen Neutralitäts- 
vorſchlag 


noch 60 britiſche Staatsangehörige auf. Die 


Weitgehende hilfe für Spanien. 


Paris, 4. Auguſt. Die „Liberté“ will in 
letzter Minute nor Drucklegung aus guter 
Quelle erfahren haben, daß entgegen ben De: 
mentis, die der Luftfahrtminiſter noch am 
Dienstag vormittag in der Kammer gab, 


Beſchießung der Stadt Gijon durch einen 
Kreuzer der Nationaliſten dauert an. Valen⸗ 
cia erlebte geſtern den unruhigſten Tag ſeit 
Beginn der Umſturzbewegung. Die L 
ſind zur Zeit offen und die Straßenbahnen 
verkehren. Die Bevölkerung iſt z. T. mit Ge⸗ 


| 
| 
| 
Scheck über 35000 Franken, der auf dem | 
| äden 


ommuniſtiſche Drohung 8 
in Griechenland 


Regierung verhängt Kriegsrecht — Auflöſung der Kammer 


Athen, 5. Auguſt. Der um Mitternacht pro- | entſchloſſen, das Kriegsrecht zu verhängen. 
klamierte Generalifreit hat eine derartige Dieſe Nachricht iff von der öffentlichen Mei- 
Verſchärfung der Lage mit fih gebracht, daß 
fih die griechiſche Regierung eniſchloſſen hal, 
außerordentliche Maßnahmen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung zu ergreifen. 

Die Regierung ſieht fih einer ernſten or- 
ganifierfen kommuniſtiſchen Bewegung 


nung mit Erleichterung aufgenommen wor- 
den. Die griechiſche Kammer wurde aufgelöſt, 
ohne daß bisher der Jeitpunkt der Neuwah⸗ 
len feflgejeßt wurde. 

Sämkliche Miniſterien werden von Kaval- 
lerieabteilungen bewacht, um gegebenenfalls 


Paris, 5. Auguft. Die Antwort der engli: 
ſchen Regierung auf die Irongöfiihe Note 
über eine gemeinſame Neutralitätserklärung 
in bezug auf Spanien iſt in hieſigen politi⸗ 
ſchen Rreiſen mit Genugtuung aufgenommen 
worden. 

In der engliſchen Antwortnote, die ziem⸗ 
lich kurz gehalten iſt, kommt zunächſt zum 
Ausdruck, 

daß auch die engliſche Regirung bemüht 

fei, jede internationale Berwicklung zu 

vermeiden, die ſich aus der Lieferung 

von Ariegsmaferial an die eine oder 

andere der beiden ſich bekämpfenden 

Gruppen in Spanien ergeben könnte. 

Die engliſche Regierung erinnert ferner dar, 
an, daß ſie ſich an die beſtehenden internatio⸗ 
nalen Geſetze halte und daß ihre ſtrenge 
Neutralität bereits von einem ihrer Mitglie⸗ 
der gelegentlich der letzten Sitzung des Un⸗ 
terhauſes unterſtrichen worden ſei. Sie habe 
daher ebenfalls den Wunſch, daß ein Neu- 
tralitätsabtommen fo bald wie lich zu⸗ 
ſtande komme. Darüber hinaus fordert die 
engliſche Regierung jedoch eine 


gegenüber, die das Land in blutige Ausein- 
anderſetzungen zu ziehen droht. Sie hat ſich 


Madrider Regierung in Belgien 


ſpaniſchen Marxiſten aufforderte, 


Aus den Aeußerungen der übrigen Redner 
ſeien nur folgende Beiſpiele angeführt: „Ar⸗ 
beiter und Werktätige Spaniens! Kämpft 
ſtandhaft gegen die faſchiſtiſchen Verräter! Wir 
find entzückt durch euren Kampf.. wir ver: 
ſprechen unſere moraliſche und materielle 
Unterſtützung ... wir erklären; Denkt daran, 
daß ihr nicht allein ſeid — wir find mit euch.“ 

Weiterhin teilte der Zentralrat der Somjet⸗ 
gemerkſchaften mit, daß alle für die Unter: | 
stützung der ſpaniſchen Marxiſten geſammelten 
Geldpeträge auf das Konto des Zentralrates 
bei der Staatsbank einzuzahlen jeien. 


Große Munitionskäufe der 


und Munition einge lien die alle nach dem 
goien non Ceuta befördert wurden. D 
1 mit voller Zuſtimmung des Königs 


Eine Veröffentlichung des Wortlautes der 
zwiſchen Deutſchland und Polen ausgetauſch⸗ 
| ten Noten in der Frage des Zwiſchenfalls 
anläßlich des Beſuches des deutſchen Kreuzers 
„Leipzig“ in Danzig ift bisher nicht erfolgt, 
Der Inhalt der Noten iſt aber in den politi⸗ 
ſchen Kreiſen Warſchaus und Berlins bereits 
befannt, 8 
Die polniſche Note enthält, wie die polni⸗ 
ſche Preſſe erfährt, nichts außer der an 
Deutſchland gerichteten Frage über die Ur- 
| lachen für den Zwiſchenfall. Die polniſche Re- 
gierung fügt hinzu, daß fie diefe Frage ge: 
| mäß dem vom Völkerbund erhaltenen Muf- 
trag jtelle, ; 
Die ebenfalls ſehr kurze deutſche Antwort 


Antwerpen, 4. Auguſt. Im Auftrage der 
Madrider Regierung befindet ſich zurzeit in 
Brüſſel der linksradikale Abgeordnete Bolanos, 
um für die ſpaniſche Volksfrontregierung Waffen 
und Munition einzukaufen. Volanos hat einen 
anſehnlichen Barſcheck beim Credit Anverſois 
eingezahlt und ſteht in Verhandlungen mit bel⸗ 


pieng dieſes Abkommens auf alle 
u können. Im ganzen Lande herrſcht voll- e 


ändige Ruhe. 


Die Beilegung des Leipzig“ ⸗-Zwiſchenfalls 
in Danzig 


Der deutfch-polniihe Notenaustauich 


erklärt, daß die einzige Urſache für das Ber- 
halten des Kommandanten und der Offiziere 
der „Leipzig“ ein Befehl ſei, den dieſe von 
ihren vorgeſetzten Behörden, d. h. von der 
Flottenleitung erhalten hätten. Der Befehl 
jei ergangen, weil beim deutſchen Flottenbe⸗ 
ſuch im Jahre 1935 die deutſchen Offiziere 
während eines Empfanges beim Völkerbund⸗ 
kommiſſar Leſter einem Zuſammenſein mit 
Vertretern der Danziger Oppoſitionsparteien 
ausgeſetzt geweſen feien, die den Reichskanz⸗ 
ler Hitler beleidigt hätten. k 
Die deutſche Note ift vom polniſchen 
Außenminiſterium zur Kenntnis genommen 
und zuſammen mit der polniſchen Note dem 
Völkerbundrat überſandt worden. 


| 
| 
Angriffe der Streikenden im Keime erſticken 
| 
| 
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Mächte, die durch ihre geographiſche Lage 
oder die Beben 1485 Intereffen in 
Spanien dafür in Frage kommen 


önnten. 
Das Neutralitätsabkommen könnte nach 
Anſicht der engliſchen Regierung auf pem 


diplomatiſchen Wege verhandelt werden. Die 


engliſche Regierung erklärt fid) jedoch bereit, 
in Erwartung eines eden Abkommens 
ſchon jetzt dem franzöſiſchen Wunſche ent⸗ 
ſprechend eine Neutralitätserklärung nipi 
geben, vorausgeſetzt, daß fih auch Italien 
daran beteilige. 


Um die Aufhebung der Kontrolle 


der Donaumündung 

London, 4. Auguſt. Wie „Star“ meldet, hat 
der rumänſſche Außenminiſter Titulescu den 
Regierungen Englands, Frankreichs und Ita⸗ 
liens Noten übermitelt, in denen er ſich für 
eine völlige Abſchaffung der internationalen 
Kontrolle der Donaumündung einſetzt, da dieſe 
Kontrolle die rumäniſche Weltachtung belei⸗ 
dige. Das engliſche Blatt fügt hinzu, Ei fih 
der WMunſch Titulescus auf den rumänſſchen 
Teil der Donau beſchränke. 


r 
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Donnerstag, 6. Auguft 1936 
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Blick auf den drillen Kampftag 


Deutſchland kann mit ſeinem Abſchneiden 
am dritten Tag der Leichtathletiktämpfe gu- 
frieden ſein. Eine Goldmedaille, eine Silber⸗ 
medaille und zwei Bronzene Medaillen ſind 
eme Ausbeute, die ſich ſehen lafen kann. 
Polens Frauen machten durch die Erringung 
zweier Silbermedaillen von ſich reden. 

Das Diskuswerfen gewann Giſela Mauer⸗ 
meyer vor der Polin Weiß, die ſich ausgezeich⸗ 
wet ſchlug. 

: „Amerika nn feine zweite 
en durch „ Weltrekordſprung 
von 8,06 Meter. Von den beiden deutſchen 

Vertretern im Endkampf ſchnitt Long am 
beſten ab. 

Im 100⸗Meter⸗Lauf triumphierte Stephens 
vor der Polin Walaſiewicz, die vor Krauß ein⸗ 
kam. . 

Die beiden letzten Leichtathletik⸗Entſcheidun⸗ 
gen des Tages riſſen auch die Amerikaner an 
ſich. Woodruff gewann die 800 Meter in 
1:529 vor dem Italiener Lanzi und dem Ka⸗ 
nadier Edwards. Im 400⸗Meter⸗ Hürdenlauf 
war der Weltrekordmann Glenn Hardin nicht 
u ſchlagen, der in 52,4 Sekunden ſiegte. Den 
É ; 
Abſchluß der Leichtathletit-Wettbewerbe bilde- 
ten prächtige Vorführungen 
Turner. 

Von den übrigen Kämpfen des dritten Tages 
iſt die ſenſationelle Niederlage Schwedens 
gegen Japan beſonders zu erwähnen. 


norwegiſcher 


Wieder Großfampf der ſchnellſlen 
Läufer 


Der zweite große Kampf der ſchnellſten Läu⸗ 
fer der Welt ſetzte am Dienstag ein. Ueber 
200 Meter ging das erbitterte Ringen, und 
noch nie auf Olympiſchen Spielen waren ſo 
hervorragende Sprinter am Start wie dies⸗ 
mal. Schon bei den Vorläufen verbeſſerte Jeſſe 
Owens. der ſchnelle amerikaniſche Neger, den 
Olvmpiſchen Rekord mit 21,1 Sekunden. Im 
Zwiſchenlauf erreichte er noch einmal die 
gleiche großartige Zeit. 
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Poſener Tageblatt 


Im Diskuswerfen der Frauen ſiegte 
am dritten Kampftage Giſela Mauermayer 
vor der Polin Weiß. £ 

Gleich 15 der erſten Wurfſerie des Vor⸗ 
kampfes bekam man eine Koſtprobe von 
den großen Leiſtungen: Nach einigen mäßi⸗ 
gen Ergebniſſen ſchwächerer Teilnehmerinnen 
erzielte die Polin Weiß ſofort mit ihrem 
Ker Wurf eine neue olympiſche 
Beſtleiſtung mit 44,69. Es folgten 
Japanerinnen und die amerikaniſche 100- 
Meter⸗Läuferin Helen Stephens, die ſich 
auch in dieſem Wettbewerb — allerdings 
ohne Erfolg — betätigte. Und dann kam 
Giſela Mauermayer, die mit 48,31 Meter 
den Weltrekord hält, an die Reihe. Ruhig 
und gelaſſen trat ſie in den Wurfkreis. Drei 
Meter über die Marke der Polin hinaus flog 
die Scheibe bis auf 47,63 Meter. Damit 
war ein neuer olympiſcher Rekord 
in deutſchen Beſitz übergegangen. Beim 
zweiten Verſuch blieben faſt alle Teilneh⸗ 
merinnen hinter ihrer erſten Leiſtung zurück. 
Auch Giſela Mauermayers Wurf rutſchte 


Das Farmermädel 


Kurz nach der Anſprache Spen Hedins er- 
ſchienen die Teilnehmerinnen am 100⸗Meter⸗ 
Endlauf der Frauen auf der Bahn. Sie gru⸗ 
ben ihre Startlöcher und liefen noch mit ein 
paar flinken tänzeriſchen Schritten hin und 
her, um ſich „aufzuwerfen“. Aufſtellung am 
Start von innen nach außen in nachſtehender 
Reihenfolge: 1. Dollinger (Deutſchland), Ro⸗ 
gers (USA.), Albus (Deutſchland), Stephens 
(USA.), Krauß (Deutſchland) und Walaſiewicz 
(Polen). Als die Läuferinnen am Ablauf 
ſtanden, wurde es ſtill im weiten Stadion. 
Dieſer 100⸗Meter⸗Lauf der ſchnellſten Frauen 
der Welt war auch ein Ereignis, trotz der ge⸗ 
waltigen Ueberlegenheit, die die Amerikanerin 
Stephens in ihren bisherigen Läufen gezeigt 
hatte. Man ſah daher dem Start mit unge⸗ 
heurer Spannung entgegen. Der Start glückte 
ſofort. Auf den Piſtolenſchuß flog das Feld in 
Linie davon. Aber ſchon nach wenigen Schrit⸗ 
ten lag die ſchnelle Amerikanerin Stephens 
vor den übrigen, von denen Stella Walaſiewicz 


Erſte Fußballüberraſchung 


Fußballturnier, das geſtern begann, 
55 5 gleich eine große Ueberraſchung. 
Schwedens Fußballer, die ſtark favoriſiert 
worden waren, 1 ſich vor den unter⸗ 
ſchätzten Japanern beugen. 

harter Wind ließ die vielen bunten 
Flaggen am Hertha⸗BSC⸗Platz flattern, als 
die Mannſchaften Schwedens und Japans 
zum Vorrundenſpiel des Olympischen Fuß⸗ 
ballturniers antraten. Trotz der köperlichen 
Angleichheit find die Japaner im Feldſpiel 
vollig 5e ht er In der 25. Minute fiel 
überraſchend durchs Persſon das erite 


Nachdem die japaniſ 
ander 

flach der Halbrechte 
fla 


em 


zeit. 
Nach der Halbzeit fpielen die Japaner 
gegen den inzwiſchen noch ſtärker geworde⸗ 
nen Wind. Aber gerade jetzt drängen die 
Söhne Nippons die Schweden in die Ver⸗ 
teidigung zurück, und ihr Mittelſtürmer Ka- 
wamoto bricht, mit blitzſchnellem Lauf durch 
und bringt ſeine Mannſchaft mit kühnem 
Schuß auf 1 2 an die Schweden heran. Auch 
in der ganzen nächſten Viertelſtunde ſind 
die unermüdlich kämpfenden kleinen Japaner 
im Vorteil, und tatſächlich — ihre Mühe 
wird belohnt: Akon ſchießt aus kurzer Ent⸗ 
fernung unter ungeheurem Jubel der Zu- 
ſchauer ein und erringt ſo den Gleichſtand 
von 2:2 Toren. 7 
Fünf Minuten vor Spielende ſchoß Matſu⸗ 
naga noch ein drittes Tor für Japan und 
brachte damit die erſte Senſation im Olym- 


wiſchen Fußballturnier. 8 


Hoher Sieg der deutſchen 


Das Poſtſtadion war am Dienstag weit 
beſſer gefüllt als am Vortage. Die Berliner 
wollten es ſich nicht entgehen laſſen, die 
deutſche Nationalmannſchaft beim 
Start im Fußballturnier, bei dem ſie 
gegen Luxemburg antrat, zu begrüßen. 


Die erſte Halbzeit ſchloß 2:0 für Deutſch⸗ 


land. Nach der Pauſe war Deutſchland ganz 
überlegen. Es fielen ſieben weitere Tore, 


ſo daß der Endſtand 9:0 für Deutſchland 
war. 

Am heutigen Mittwoch ſtehen ſich Polen 
und Ungarn jowie Oeſterreich und Aegyp⸗ 
ten gegenüber. 


Kein Jußball-Troſtlurnier 


Der Techniſche Ausſchuß für das Olympiſche 
Fußballturnier hat im Einvernehmen mit allen 
Nationen, die ihre Meldung für das Turnier 
abgegeben haben, den Beſchluß gefaßt, von dem 
urſprünglich vorgeſehenen Troſtturnier der 
unterlegenen Mannſchaften Abſtand zu nehmen. 
Vorausſichtlich werden eine Reihe von auslän⸗ 
diſchen Mannſchaften in verſchiedenen deut⸗ 
ſchen Städten noch Spiele austragen, wobei 
jeweils deutſche Gaumannſchaften die Gegner 
find, 


Spielerwechſel nicht geſtattet 


Für die Durchführung des Olympiſchen 
Fußballturniers ſind einzig und allein die Be⸗ 
ſtimmungen des Internationalen Fußball⸗ 
verbandes maßgebend, die vorſchreiben, daß 
beiſpielsweiſe während des Kampfes Spieler 
nicht ausgewechſelt werden dürfen. Auch der 
Torwart darf nicht erſetzt werden. Dagegen 
0 verletzte Spieler jederzeit wieder ein⸗ 
reten. ? 


Gleich der erſte Wurf ein Rekord 


Erſtes Beiblatt Nr. 180 


aus. Im dritten Durchgang des Vorkampfes 
zeigte die ehrgeizige Polin, daß ſie ſich durch 
die Rekordleiſtung Giſela Mauermayers 
nicht einſchüchtern ließ. Mit Kraft und 
wunderbarem Schwung warf ſie die Scheibe 
und übertraf ihre erſte Leiſtung mit 46,22 
Meter ganz erheblich. 

Nach den Vorkämpfen hatten ſich folgende 
ſechs Bewerberinnen die Teilname am End- 
kampf geſichert: Giſela Mauermayer 47,63 
Meter, Weiß 46,22 Meter, Mollenhauer 


| 
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38,59 Meter, Mineſhima 37,35 Meter, Nata- 
mura 37,21 Meter, Lundſtröm 35.82 Meter. 


An dieſem Stand der Vorkampfleiſtungen 
änderte ſich dann in der Entſcheidung nichts 
mehr weſentlich. Mauermayer blieb klare 
Siegerin vor der Polin. Die Bronzene Me⸗ 
daille erkämpfte ſich die Hamburgerin Mol⸗ 
lenhauer, die in der Entſcheidung in einem 
feinen Wurf 39,80 Meter erreichte. Die 
Japanerin Nakamura übertraf mit 38,24 
Meter ihre beſte Leiſtung und ſchob ſich 
damit auf den vierten Platz vor ihrer Lands⸗ 
männin Mineſhima mit 37,35 Meter. 


Englands Tradition gebrochen 
Packender Endkampf über 800 Meter 


Die Entſcheidung im 800⸗Meter⸗Lauf ift ge- 
fallen. Der Neger Woodruff gewann den 
packenden Kampf in 152,9 und errang jomit 
für Amerika eine weitere Goldmedaille. Nur 
ganz knapp wurde der Italiener Lanzi geſchla⸗ 
gen, der die Silberne Medaille gewann und 


war am ſchnellſten 


und die beiden beſten Deutſchen Krauß und 
Dollinger zunächſt noch dicht nebeneinander 
lagen vor Albus und Rogers. Aber gleich dar⸗ 
auf ſah man, wie die Polin mit Aufbietung 
aller Kraft der großen Amerikanerin nach⸗ 
ſtrebte und ſich allmählich von den beiden 
Deutſchen frei machte. 


Während Helen Stephens mit faſt zwei 
Meter Vorſprung vor der Polin in 11,5 Sek. 
gewann, rang Käthe Krauß die verzweifelt 
kämpfende Dollinger in den letzten Metern nie⸗ 
der und beſetzte einen ſicheren dritten Platz vor 
Dollinger, Rogers und Albus. h 

Zeiten der Zweiten und Dritten: 11,7 und 
11,9 Sekunden 

— —— 


deutſche Fechter in Form 


Die deutſchen Fechter und Fechterinnen ſchlu⸗ 
gen ſich auch am Dienstag wieder ganz aus⸗ 
gezeichnet. Die Senſation des Florett⸗Mann⸗ 
ſchaftstampfes, die bereits am Sonntag bei 
dem Kampf der deutſchen Fechter gegen die 
Weltmeiſterſchaftsmannſchaft Frankreichs in der 
Luft gelegen hat, iſt eingetreten. Deutſchland 
hat in der Vorſchlußrunde einen glatten 10:6- 
Sieg über die favoriſierte Mannſchaft Belgiens 
erringen können. f 


Polokampf Deutſchland — Ungarn 
unenkſchieden 


Auf dem Maiſeld führte das zweite Spiel 
des Poloturniers die Mannſchaften von Ungarn 
und Deutſchland zuſammen. Das Spiel endete 
unentſchieden 8: 8 und muß am Donnerstag 
bis zur Entſcheidung ſortgeſetzt werden. 


Ganz überragende Leiſtungen, wie man ſie 
noch niemals auch nur im entfernteſten bei 
Olympiſchen Spielen erlebt hat, wurden im 
Weitſprung erzielt. Nicht weniger als drei 
Mann übertrafen in erdittertem Wettbewerb 
die bisherige Olympiſche Rekordmarke von 
7,73 Meter. Zwei weitere Springer erreichten 
genau dieſe Grenze. Jeſſe Owens, der Gewin- 
ner des 100⸗Meter⸗Laufs, ſicherte fih mit 
einem phantaſtiſchen Sprung von 8,06 Meter 
bei feinem letzten Verſuch die zweite Gold- 
medaille. Eine wunderbare Leiſtung erzielte 
auch Deutſchlands Meiſter Long, der über ſein 
bisheriges Können hinauswuchs und mit einem 
berrlichen Sprung von 7,87 Meter die Silberne 
Medaille für Deutſchland erkämpfte. Dritter 
wurde der Japaner Tajima mit 7,74 Meter. 

Die Entſcheidung geſtaltete ſich zu einem 
aufregenden Zentimeter⸗Kampf. Immer wie⸗ 
der wurden die im Vorkampf erreichten Lei⸗ 
ſtungen um Zentimeter verbeſſert. Im erſten 
Durchgang ſchaffte Long zunächſt 7,73 Meter, 
während der erſte Entſcheidungsſprung von 
Owens ungültig war. Dann vollbrachte Long 


. (Kanada), auch ein Neger, war Drit⸗ 
er. 


Schon immer war der 800⸗Meter⸗Lauf bei den 
Olympiſchen Spielen einer der packen dſten 
Kämpfe, ſoweit man auch zurückblickt. 

Die neun Läufer, die in die Entſcheidung ge⸗ 
kommen waren, ſtanden von der Innenbahn in 
folgender Reihenfolge: Edwards (Kanada), 
Anderſon (Argentinien), Langi (Italien). Wil 
liamſon (Amerika), Kucharſki (Polen), Bads 
houſe (Auſtralien), Woodruff (Amerika), Mac⸗ 
Cabe (England) und Hornboſtel (Amerika). 


Nach einem Fehlſtart, den Lanzi verurſachte, 


glückte der Ablauf. Im Tempo der Sprinter 
jagten die neue Mann in einer Linie davon. 
Edwards ging als erſter in die Kurve. Der 
Pole Kucharſki hielt ſich dicht hinter ihm. Dann 
kam der Engländer MacCabe und der lange 
Neger Woodruff, der neue große Mittelſtrecken⸗ 
läufer Amerikas. 


Alle neun Mann blieben 
keiner fiel ab. Die erſte Runde war zurück⸗ 
gelegt, und noch immer hielt das per 
an. Da übernahm der Kanadier Edwards wies 
der die Spitze, und beide Neger kämpften mit 
aller Kraft. Hinter den Negern kam der Pole 
Kucharſti ſehr gut auf, als mit plötzlichem Ruck 
ein Mann in blauem Hemd den Kopf nach 
hinten warf und zu einem phantaſtiſchen Spurt 
anſetzte: Lanzi, Italiens große Hoffnun 
ging an Kucharſki vorbei und ſtürmte den 
nach. 
ihnen. 

Mit letzter Kraft kämpfte er ſich an Woodruff 
heran, da war aber ſchon das Ziel da, und der 
Neger zerriß als Sieger das Band. Lanzi war 
geſchlagen. Schon wenige Minuten darauf lief 
der Italiener gang verzweifelt auf dem Rajen 
herum. So war Woodruff der neue Olympiſche 
Sieger über 800 Meter in 1:52,9 Min. Lanzi⸗ 
Italien war in 1:53,3 Zweiter vor Edwards 
in 1:53,6; Kucharſki⸗Polen war in 1.53,8 Vierter 
vor den Amerikanern Hornboſtel in 1:54,6 und 
Williamſon in 1:55,8. e 

Mit dem Siege Woodruffs war die Tradition 
Englands, das auf den letzten Olympiaden in 
dieſem Lauf die Sieger geſtellt hatte, gebrochen. 
Bemerkenswert war, daß die Londoner Bezwin⸗ 
ger Kucharſkis, Powell und Handley, ſich nicht 
ins Finale qualifizieren konnten und im End⸗ 
keien engliſche Vertreter Cabe keine Rolle 
pielte. 


egern 
In der Kurve war er ſchon dicht hinter 


Omens gewinnt die zweite Goldmedaille 
Herrliche Weitſprung⸗Leiſtungen 


im zweiten Durchgang die beſte Leiſtung 
ſeines Lebens. Mit ungeheurer Schnel⸗ 
ligkeit jagte er an den Abſprungbalken heran 
und ſprang bis 7,87 Meter weit. Damit hatte 
er die Vorkampfleiſtung des Negers auf den 
Zentimeter genau erreicht. Nun mußte Owens 
den Deutſchen entweder übertreffen, oder aber 
es wäre ein Stichkampf um die Goldmedaille 
notwendig geweſen. In dieſem entſcheidenden 
Augenblick verlor Owens nicht die Nerven. 
Der ſchlanke Neger zeigte, daß mit 7,87 

noch nicht die Grenze ſeines Könnens erreicht 
war. Mit ungeheurer Kraft ſprang er 7,94 
Meter. Im letzten Sprung des Tages ſchleu⸗ 
derte er ſich dann mit raubtierhafter Schnell⸗ 


kraft vom Abſprungbalken in die Luft und lanz 


dete jenjeits der 8⸗Meter⸗Grenze bei 8,06 
Meter. Mit dieſer überragenden Leiſtung hat 
er ſeine zweite Goldmedaille wahrhaft vers 
dient. J 


Den vierten Platz teilten ſich Leichum und 
Mafei⸗Italien mit je 7,73 Meter. Sechſter 
wurde Clark (USA.) mit 7,67 Meter. 


Poſener Tageblatt = 


Hürdenſieg Amerikas 


Die Aufſtellung zum Entſcheidungslauf über 
die 400 Meter⸗Hürden, die am Dienstag aus: 
getragen wurde, war folgende: Patterſon⸗U SA., 
Mantikas⸗Griechenland, Laaring-Ranada, Ma- 
galhaes-Braſilien. White⸗Philippinen und Har- 
din USA, Mit großer Spannung wurde auch 
dieſer Entſcheidung entgegengeſehen. Vor allem 
beſchäftigte alle die Fragn, ob es Hardin, 
dem Weltrekordmann aus den Vereinigten 
Staaten, gelingen werde, an ſeine großartige 
Leiſtung von Los Angeles heranzukommen. 
Gleich beim eiiten Verſuch glückte ein großarti⸗ 
ger Start. Ein wunderbares, ſpannendes Ren- 
nen ergab ſich. Wie ein Vogel flog Hardin über 
die Hürden; aber innen lagen Loaring, White, 
Magalhaes und Patterſon dicht auf. In der 
Einlaufskurve ſchob ſich Hardin ſichtbar nach 


Ergebniſſe des 


Bei einem im Abflauen begriffenen SW⸗ 
Sturm iſt das Kieler Olympia der Segler mit 
einem Wettfahrttage eröffnet worden, der 
wegen des Sturmes eigentlich auf Mittwoch ver⸗ 
ſchoben werden ſollte. Man hatte ſich aber mit 
einer zweiſtündigen Verſchiebung des Starts 
begnügt und damit das Glück gehabt, daß in 
der Zwiſchenzeit tatſächlich eine Erleichterung 
der Wetterlage eintrat. Immerhin gab es 
anfangs auch noch Windſtärken von 12 bis 13 
Meter aus SW, durchſetzt mit zahlreichen 
Hagelböen, die eine ganze Reihe von Havarien 
im Gefolge hatten und einem Starboot im 
Start den Maſt koſtete. Da aber der Seegang 
des ablandigen Windes verhältnismäßig ge⸗ 
ring war, blieben zum Glück ernſtere Zwiſchen⸗ 
fälle aus. 

In der 8-Meter⸗Klaſſe, deren Start entſchei⸗ 
dend für den Ausgang des Rennens wurde, 
hatte ſich von Anfang an Schweden eine füh⸗ 
rende Poſition vor England, Italien und Nor⸗ 
wegen errungen Die Vorwindſtrecke brachte 
dann die deutſche „Germania“ auf den dritten 
Platz, doch konnte dieſe den Platz am Wind 
nicht halten. Da fie zum Aeberfluß auch noch 
vorübergehend auf Grund geraten war, blieb 
das Endergebnis ein Sieg von Schweden 
vor Italien und Norwegen. „Germania“ 
wurde ſechſtes Boot. Allerdings liegen nicht 
weniger als vier Proteſte vor, ſo daß die 
Entſcheidung über den wirklichen Sieg noch 
offenſteht. 

Bei den Sechſern lag vom Start weg die 
deutſche „Guſtel“ in Front vor Schweden und 
den weiter zurück folgenden Booten von Eng⸗ 
land und Finnland. Eine Segelhavarie auf 
dem deutſchen Boot ließ dieſes hinter die ſchwe⸗ 
diſche „May be“ wieder zurückfallen. Doch als 
es zur letzten Kreuzſtrecke ins Ziel ging und 
mit dem Leichterwerden der Briſe allgemein 
ausgerefft werden konnte, lief das deutſche 
Boot an die Schwedin wieder heran. Ein Ein⸗ 
greifen des norwegiſchen Bootes brachte vor⸗ 
übergehend ſowohl das deutſche als auch das 
ſchwediſche ein wenig aus der Faſſung. Da 
drehte die Briſe zugunſten des ſchwediſchen 
Bootes, fo daß dieſes ohne fein Zutun den 
erſten Platz mühelos halten konnte, während 
die deutſche „Guſtel“ ſich ſehr daranhalten 
mußte, um den zweiten Platz gegen die durch 
die Drehung des Windes ebenfalls nach vorn 
gekommene engliſche „Lalage“ zu halten. 

Das Rennen der Starklaſſe, das ſehr unter 


Zeltlager der Kanuſahrer 


Die Kameradſchaft des Lagerfeuers knüpft 
ſtärkere Bande als die der Bankette. Bei die⸗ 
ſem Gedanken hat der Deutſche Kanuverband 
eine Einladung an eine ganze Reihe von Na⸗ 
tionen ergehen laſſen, ihre Kanufahrer in das 
Internationale Zeltlager zu ent⸗ 
ſenden, das am Ufer des Müggelſees errichtet 
und am vergangenen Sonntag feierlich einge⸗ 
weiht worden iſt. 3000 Sportkameraden woh⸗ 
nen in dieſem größten internationalen Zelt⸗ 
lager, mehr als fünfzehn Sprachen ſchwirren 
durcheinander. Ein halbes Tauſend Ausländer 
iſt dabei, man ſieht u. a. Amerikaner, Schwei⸗ 
zer, Schweden, Engländer, Ungarn, Oeſter⸗ 
reicher, Belgier, Holländer, Finnen und Polen. 
Die Polen ſind mit ungefähr fünfzig Mann 
die ſtärkſte ausländiſche Gruppe. 
Nicht um ein verantwortungslos⸗freies Zigeu⸗ 
nertum zu pflegen, ſondern um die Achtung vor 
den Eigenarten der anderen Völker zu ver⸗ 
tiefen. 

Das Leben und Treiben, das ſich jetzt am 
Müggelſee entwickelt, iſt ein intereſſantes 


CC S d GLEN EESREENFEERTHERNEERE 
Olympia-Sonderheft der „Mode“ 


„Die Woche“ hat ſoeben ihr 2. Olympia⸗ 
Heft herausgebracht und zeigt in vielen 
überaus eindrucksvollen Bildern bereits das 
im Mittelpunkt des Weltintereſſes ſtehende 
sportliche Geſchehen fajt der letzten Stunden. 
Der Fackellauf durch Berlin, der Führer im 
Stadion, der Einzug der Kämpfer der Na⸗ 
tionen, die erhebende Eidesleiſtung, das 
große Feſtſpiel am Abend des Eröffnungs⸗ 
tages, die erſten Kämpfe, die erſten Sieger⸗ 
ehrungen — alles Ereigniſſe, die in präch⸗ 
ligen Kupfertiefdruckbildern feſtgehalten ſind. 
Eine techniſche Rekordleiſtung in den Tagen 
ſo vieler Rekorde! 

Wir verweiſen noch auf die Anzeige im 
heutigen Anzeigenteil. 


vorn. Er kam mit zwei Meter Vorſprung als 
Erſter in die Gerade, konnte, nachdem er die 
letzte Hürde genommen hatte, in kraftvollem 
Spurt ſeinen Vorſprung vergrößern und einen 
ſicheren Sieg erringen. Hinter ihm kämpfte 
eine Vierergruppe mit Aufbietung der letzten 
Kräfte um die nächſten Plätze: White, Loaring, 
Magalhaes und Patterſon. Erſt in den letzten 
Schritten dicht vor dem Bande wurde dieſer 
Kampf entſchieden. Loaring- Kanada ſchlug 
White mit einem Meter Vorſprung, dahinter — 
ebenfalls einen Meter zurück — Patterſon, der 
zum Schluß nachließ, und am Ende des Feldes 
Magalhaes und Mantikas. Die Zeit des Sie⸗ 
gers Hardin betrug 52,4 Sek., Loarings Zeit 
52,7 Sek. und diejenige Whites 52,8 Sekunden. 


Segel⸗Olympia 


dem anfänglich groben Wetter litt, wurde von 
Beginn bis zum Ende von dem deutſchen 
Boot „Wannſee“ aus Berlin geführt, dem 
nur noch die ſchwediſche „Sunſhine“ ſich ge⸗ 
wachſen zeigte. Schon der dritte Sieger, Ame⸗ 
rifa, fiel zeitlich und in der Entfernung ſtark 
gegen die beiden erſten Sieger ab. i 

Die Olumpia⸗Jollenklaſſe führt der deutſche 
Vertreter Krogmann vor dem Holländer Kag⸗ 
helland, dem für Chile ſegelnden Deutſchen 
Wichmann und dem Engländer Scott an. 
Doch konnte dieſer mit ſeinem Gewicht die Briſe 
beſſer ausbalancieren und ging an dem Deut⸗ 
ſchen vorüber, ſo daß bei den Jollen die Flag⸗ 
gen von England, Deutſchland und Chile an den 
Siegesmaſten erſtmalig hochgehen konnten. 


Kanuſport 
Am 7. und 8. Auguſt in Berlin-Grünau 


Belgien, Kanada. Dänemark, Finnland, Frant- 
reich, Großbritannien, Holland. Italien, Jugo⸗ 
ſlawien. Luxemburg, Norwegen, Oeſterreich. 
Polen, Schweden, Schweiz, Tſchechoſlowakei, Un- 
garn, USA. und Deutſchland. 

Jede Nation ſtellt im Einer⸗Rennen zwei Teil⸗ 
nehmer, im Mannſchaftsrennen je eine Mann⸗ 
ſchaft. 

Freitag, 7. Auguſt: 16.30: Kajak-Zweier, 
10 000 Meter; 16.50, Faltboot⸗Zweier, 10 000 
Meter; 17.10: Kajak⸗Einer, 10 000 Meter; 17.30: 
Faltboot⸗Einer, 10000 Meter; 18.00: Kanadier⸗ 
Zweier, 10 000 Meter. 

Sonnabend. 8. Auguſt: 15.00: Kajak⸗Einer, 
1000 Meter: 15.30: Kanadier⸗Zweier, 1000 Me⸗ 
ter; 16.30: Kajaf-Zweier, 1000 Meter: 17.00; 
Kanadier⸗Einer, 1000 Meter; 17.30: Kajak⸗ 
Vierer. Vorführung. 

Die ſtärkſten Felder werden 16 Boote auf⸗ 
weiſen, das find ſämtliche Einer-Rennen der 
langen und der lurzen Ftrecke. Dann kommt 
der Faltboot⸗Zweier der Langſtrecke mit 15 Boo⸗ 
ten. An dritter Stelle ſtehen die Kajak⸗Zweier⸗ 
Rennen beider Strecken mit 13 Booten, und 
ſelbſt die Beſetzung der Kanadier⸗Rennen mit 
ſieben und neun Booten iſt als ſehr gut zu 
bezeichnen. wenn man berückſichtigt, daß noch in 
den vergangenen Jahren nur die Tſchechoflowakei 
und Deutſchland bei internationalen Rennen 
im Kanadier am Start waren. Das erſte Auf⸗ 
treten des Kanuſports bei den Olympiſchen 
Spielen wird demnach den Beweis erbringen, 
daß der Kanuſport tatſächlich der Ehre würdig 
iſt, an den Spielen teilzunehmen. 


Gegenſtück zum Olympiſchen Dorf. Hier kann 
man die Beobachtung machen, daß dieſes Lager 
auf die internationale Fluß⸗Wander⸗Bewegung 
beſten Einfluß haben wird. In dieſem Dorf 
mit Hunderten von Zelten, die ein kilometer⸗ 
langer Zaun umſchließt, herrſcht eine vorzüg⸗ 
liche Lagerordnung. Ueberall ſtehen Kochtiſche. 
Der Feuersgefahr wegen darf nämlich nicht 
jeder einzelne vor ſeinem Zelt auf dem Wald⸗ 
boden abkochen. Eine Ladenſtraße, wo 
man ſeinen Bedarf für das Lagerleben ein⸗ 
kaufen kann. ſteht ebenfalls bereit Viele Zelte 
tragen auf den Dächern aufgemalt, Bilder aus 
der Heimat ihrer Bewohner. 


| 


f 


Deulſchland führt im Fünſtampf 


Der Fecht⸗Wettbewerb im Fünfkampf war 
eine ungeheure Nervenprobe. Die 41 Be⸗ 
werber mußten jeder gegen jeden antreten, 
ſo daß insgeſamt 820 Gefechte erledigt wer⸗ 
den mußten. Da dieſe Degengefechte durch 
den erſten Treffer entſchieden werden, ſo er⸗ 
fordern fie ſtärkſte Anſpannung. Ganz aus- 
gezeichnet ſchnitten die deutſchen Fünfkämp⸗ 
fer Leutnant Lemp, der mit 25 Siegen, 
7 Niederlagen, 8 Doppeltreffern Beſter war, 
und Oberleutnant Handrick mit 25 Sie⸗ 
gen, 11 Niederlagen, 4 Doppeltreffern ab. 


Auslosung der 


Die Teilnahme von 23 Nationen am Basket⸗ 
ballturnier hat ein kompliziertes Spielſyſtem 
zur Feſtſtellung der Sieger und Placierten 
notwendig gemacht. Für den erſten Turniertag 
wurden die Paarungen ausgeloſt, die Philip⸗ 
pinen haben dabei das Freilos gezogen. Am 
zweiten Tag treten ſich die unterlegenen Mann⸗ 
ſchaften gegenüber, am dritten Tag die Sieger⸗ 
mannſchaften des erſten Tages. Dieſe ſpielen 
dann am vierten und fünften Turniertag acht 
Mannſchaften aus, die in die K.⸗o.⸗Runden des 
ſechſten Tages eintreten. Am ſiebenten und 
achten Tag wird in der Vorſchlußrunde die 
Reihenfolge der acht K.⸗o.⸗Rundenteilnehmer 
feſtgeſtellt. Die Spiele finden auf den fünf 
Plätzen des Tennisſtadions ſtatt. Der genaue 
Spielplan der erſten drei Tage lautet: 

1. Turniertag, 7. Auguſt: 

1. Eſtland gegen Frankreich. 2. Türkei gegen 
Chile. 3. Schweiz gegen Deutſchland. 4. USA. 
gegen Spanien. 5. Tſchechoſlowakei gegen Uns 
garn. 6. Italien gegen Polen. 7. Aegypten 
gegen Peru. 8. Lettland gegen Uruguay. 
9. Braſilien gegen Kanada. 10. Japan gegen 
China. 11. Mexiko gegen Belgien. 

Die Philippinen zogen das Freilos. 

2. Turniertag, 8. Auguſt: 

12. Verlierer 9 gegen Verlierer 5. 
lierer 11 gegen Verlierer 8. 
gegen Verlierer 10. 15. Verlierer 4 gegen Ver- 
lierer 3. 16. Verlierer 7 gegen Verlierer 2. 


Verlierer 6 iſt ſpielfrei, vermutlich Italien. 


3. Turniertag, 9. Auguſt: 

17. Sieger 8 gegen Philippinen. 18. Sieger 
10 gegen Sieger 15. 19. Sieger 1 gegen Sie⸗ 
ger 16. 20. Sieger 2 gegen Sieger 6. 21. Sie⸗ 
ger 9 gegen Verlierer 6. 22. Sieger 5 gegen 
Sieger 3. 23. Sieger 4 gegen Sieger 14. 24. 
Sieger 7 gegen Sieger 12. 25. Sieger 13 gegen 
Sieger 11. ; 


13. Ber- 


— — 


Hocken⸗Spielplan 

noch einmal geändert 

Für die Durchführung des Olympiſchen Hockey⸗ 

turniers hat ſich erneut eine Aenderung des 
Spielplans als notwendig erwieſen. Dieſe be⸗ 
zieht ſich allerdings nur auf die Termine. Die 
ausgeloſten Spiele bleiben beſtehen. Der Spiel⸗ 
plan der Vorrunde geſtaltet fih folgendermaßen: 


Dienstag, 4. Auguſt, 16.30: Frankreich gegen 
Schweiz (Gruppe C); 18.00; Belgien gegen 
Holland (C); 18.00: Afghaniſtan gegen Däne⸗ 
mark (B). Mittwoch, 5. Auguſt, 16.30: Japan 
gegen USA. (A); 18.00: Indien gegen Ungarn 
(A). Donnerstag, 6. Auguft, 16.30: Holland 
egen Schweiz (C); 18.00: Deutſchland gegen 
jänemark (B). Freitag, 7. Auguſt, 6.30: Indien 
gegen ASA. (A); 18.00: Frankreich gegen Bel- 
gien (C). Sonnabend, 8. Auguſt, 16.30: Ungarn 
egen Japan (A); 18.00: Deutſchland gegen 
fahaniltan (B). Sonntag, 9. Auguſt, 16.30: 
Schweiz gegen Belgien (C); 18.00: Holland 
gegen Frankreich (C). Montag, 10. Auguſt, 
16.30: Ungarn gegen USA. (A); 18.00: Indien 
gegen Japan (A). Dienstag, 11. Auguft: Vier⸗ 
ter C gegen Zweiter B; Dritter C gegen Drit- 
ter B (Troſtrunde). Mittwoch, 12. Auguſt: 
Sieger A gegen Zweiter C (Vorſchlußrunde); 
Sieger B gegen Sieger C (Vorſchlußrunde). Don- 
nerstag, 13. Auguſt: Zweiter A gegen Dritter R 
(Troſtrunde); Dritter A gegen Vierter C (Troft- 
runde); Zweiter B gegen Vierter A (Troſt⸗ 


Stand der Nationen 


Punktzählung: J. Vat = 7 unite, II. Platz = 5 Punkte, III. Platz — 4 Punkte, IV Ras = 


3 Punkte, V 


Platz = 2 Punkte, VI. Platz = 1 Punkt. 
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cr fehlen und 6. Plat Jer Miti im Fon eo en, das Florettfechten, Segeln 


und Freiſtilringen. Der 4. Platz im Weitſprung 


brachte Teilung der Punkte. 


14. Verlierer 1 | 


Oblt. Handrick a dann im Piſtolen⸗ 
ſchießen, dem dritten Wettbewerb, den vier⸗ 
ten Platz und ſicherte ſich mit dieſer beacht⸗ 
lichen Leiſtung in der Geſamt wertung 
weiterhin die Führung. An die zweite 
Stelle in der Bewertung des Modernen 
Fünftampfes nach Abwicklung von drei 
Uebungen hat ſich nunmehr der ſchwediſche 
Fünfkämpfer Oblt. Thofelt geſchoben, der 
im Schießen auf den 5. Platz kam. Der 


Sieger im Piſtolenſchießen, Lt. Leonard⸗ 


USA, folgt in der Geſamtwertung an dritter 
Stelle vor Oblt. Abba⸗Italien, der im Rei- 
ten den erſten Platz belegt hatte. 


Korbballſpieler 


runde. Freitag, 14. Auguſt: Endſpiel und 
Kampf um den dritten Plaß. 

Am Dienstag wurden nachſtehende Ergebniſſe 
erzielt: Frankreich ſchlug die Schweiz knapp 1:0, 
Holland und Belgien ſpielten unentſchieden 2:2, 
ebenſo trennten ſich Dänemark und Afghaniſtan 
ohne Entſcheidung 66. 


Sieger-Tabelle 
des Zreiltileingens 


Bantamgewicht: 1. Zombori-Ungarn vier 
Fehlpunkte, 2. Flood ⸗ USA. 5 Fehlpunkte, 
3. Joh. Herbert⸗Deutſchland 5 Fehlpunkte. 

Federgewicht: 1. Pihlajamaeki⸗Finn⸗ 
land 1 Fehlpunkt, 2. Millard- USA. 2 Fehl- 
punkte, 3. Jonſſon⸗Schweden 5 Fehlpunkte. 

Leichtgewicht: 1. Karpati⸗ Ungarn drei 
Fehlpunkte, 2. Ehrl⸗Deutſchland 4 Fehlpunkte, 
3. Pihlajamaeki⸗Finnland 7 Fehlpunkte. 

Weltergewicht: 1. Lewis⸗ USA. 3 Fehl- 
punkte, 2. Anderſſon-Schweden 4 Fehlpunkte, 
3. Schleimer⸗Kanada 6 Fehlpunkte. 

Mittelgewicht: 1. Poilvé⸗ Frankreich zwei 
Fehlpunkte, 2. Boliva- ASA. 7 Fehlpunkte, 
3. Kirecci⸗Türkei 6 Fehlpunkte (vorher ausge⸗ 
ſchieden). 

Halbſchwergewicht: 1. Fridell⸗Schweden 
2 Fehlpunkte, 2. Neo⸗Eſtland 5 Fehlpunkte, 
3. Siebert⸗Deutſchland 5 Fehlpunkte. 


Schwergewicht: 1. Paluſalu⸗Eſtland zwei 
Fehlpunkte, 2. Klapuch⸗Tſchechoſlowakei 4 Fehl- 
punkte, 3. Nytsröm⸗Finnland 5 Fehlpunkte. 


Länderwerkung 


1. USA. 9 Punkte, 
Schweiz 6 Punkte, 4. Eſtland 5 Punkte, 
. Finnland 5 Punkte, 6. Deutſchland 4 Punkte 
Frankreich 3 Punkte, 8. Tſchechoſkowalei 
Punkte, 9. Türkei und Kanada je 1 Punkt. 


t s 


Landes⸗Pokalwellkämpfe 

Am vergangenen Sonntag wurden weitere 
Landes⸗Pokalwettkämpfe ausgetragen. In Poſen 
ſchlug eine Poſener Elf die Wilnaer Bezirks⸗ 
mannſchaft, die aus Spielern des WKS. Smigly 
beſtand, 6:1 und qualifizierte ſich damit für 
das Halbfinale, in dem ſie im Herbſt auf Krakau 
ſtößt; die Torbeute teilten ſich Gendera und 
Mikolajewſki. Die übrigen Pokalſpiele brachten 
folgende Ergebniſſe: Pommerellen Lodz 4:3, 
Krakau — Warſchau 4:0 und Liga-—Stanislau 
2:2 trotz zweimaliger Verlängerung. 


Abſchluß des Joppoker Tenniskurniers 


Bei guten Witterungsverhältniſſen wurde 
am Sonntag das Zoppoter internationale 
Tennisturnier zu Ende geführt. Zum Männer- 
einzel traten nochmals Henkel und Kukuljevic 
an, um das Spiel nach dem Abbruch im dritten 
Satz beim Stande von 6:6 fortzuſetzen. Be⸗ 
kanntlich hatte Kukuljevic am Vortage den 
erſten Satz mit 6:4 an ſich gebracht, dagegen 
gewann Henkel den zweiten mit 7:5. Am 
Sonntag befand ſich Henkel in ausgezeichneter 
Form und ſchlug den Jugoſlawen im dritten 
Satz mit 8:6. Damit hatte er ſich für den 
Endkampf qualifiziert, in dem er auf den Polen 
Tloczynſti traf. Mit einem 7:52, 6: 1⸗, 6:1 
Siege holte ſich der deutſche Davispokalſpieler 
die Meiſterſchaft des Oſtens zum zweiten Male. 
Tloczynſti hatte vorher den Danziger Spitzen⸗ 
ſpieler Pietzner, von dem Lund 326. 8:6, 6:4 
geſchlagen worden war, in zwei Sätzen 6:3, 
6:2 beſiegt. 

Im Endſpiel des Männerdoppels ſtanden ſich 
mit Henkel Denker und Kukuljevic— Mitic 
vier Davispokalſpieler gegenüber. Die beiden 
Deutſchen benötigten fünf Sätze. um Jugo⸗ 
flawiens Davisdoppel 6:2, 9:7, 2:6, 3:6 
6:4 zu ſchlagen. 


Olympia-Programm 
Donnerstag, den 6. Auguſt 


Am fünften Kampftage ſtehen folgende 
Enkſcheidungen zum Auskrag: 


Floreit: Männer⸗Einzel 15 Uhr. 
Speerwerfen: 15.15 Uhr. 

1500 Meterlauf: 16.15 Uhr. 

Dreiſprung: 16.30 Uhr. 

80 Meter Hürdenlauf: Frauen 17.30 Uhr, 
110 Meter Hürdenlauf: 17.45 Uhr. 8 
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Ar. 180 


Aus Stadt 


Donnerstag, den $. Auguft 1936 


und Land 


Stadt Polen 


Mittwoch. den 5. Auguſt 


Donnerstag: Sonnenaufgang 4.19, Sonnen⸗ 
untergang 19.37; Mondaufgang 20.25, Mond⸗ 
untergang 8.46. 

Waſſerſtand der Warthe am 5. Auguſt + 0,16 
gegen + 0,14 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Donnerstag, 6. Auguſt: 
Weiterhin kühl bei mäßigen weſtlichen Minden; 
wechſelnd, meiſt ſtärker bewölkt und noch vers 
einzelte Regenſchauer. 

Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Ueberraſchungen der Liebe“ 
Metropolis: „Gräfin Mariga“ (Deutſch) 
Sfinks: „Die kleine Mutti“ (Deutſch) 
once: „Senorita mit der Maske“ i 
Wiljona: „Der Rampf ums Leben“ 


poſt⸗Kundendienſt 


Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion gibt 
betannt, daß fie, um den Kunden die Inan⸗ 
ſpruchnahme der Dienſtbarkeiten der Poft zu 
erleichtern., den Aemtern und Agenturen 
— mit Ausnahme der Aemter 1. und 2. Klaſſe 
und der Aemter in Poſen — geſtattet hat, an 
Sonn- und Feiertagen Briefſendungen an die 
Empfänger herauszugeben, die ſich in der Zeit 
der an Sonn⸗ und Feiertagen geltenden 
Dienſtſtunden ſich zur Entgegennahme melden. 
Dieſe Vergünſtigung kann nur in kleine⸗ 
ren Ortſchaften eingeführt werden, und 
zwar um zu vermeiden, daß Sendungen an un⸗ 
befugte oder unbekannte Perſonen heraus⸗ 
gegeben werden, was in größeren Orten un⸗ 
vermeidlich wäre. In größeren Orten, wie 
Poſen, Inowrockaw, Liſſa und Gneſen, können 
die Kunden Poſtſchließ fächer abonnieren, 
mit deren Hilfe man Briefſchaften in den 
Amtsſtunden des betreffenden Amtes empfan⸗ 
gen kann, weil die eingelaufenen Sendungen 
ſofort in die Schließfächer kommen. In Poſen 
kann man aus den Schließfächern den ganzen 
Tag über Poſt nehmen. 


Konzerlmuſchel⸗Beleuchtungsprobe 

Am Montag it im Wilſonpark in den 
Abendſtunden vor den Augen einer Sonder⸗ 
kommiſſton eine Beleuchtungsprobe der Kon- 
zertmuſchel, die nun doch bald ganz fertig iſt, 
durchgeführt worden. Die Probe ergab die 
Notwendigkeit einer Verſtärkung der Beleuch⸗ 
tungskörper. Die Probe erregte das Intereſſe 
der Parkbeſucher. 


Verlegung von Droſchkenhalteſtellen. 

In Nr. 33 des „Poznanjli Dziennik Woje- 
wödzki“ vom 1. Auguſt iſt eine Verfügung des 
Poſener Wojewoden vom 21. Juli über die 
Verlegung von Droſchken⸗Halteſtellen erſchienen. 
Auf Grund dieſer Verordnung wird die Halte⸗ 
ſtelle der Pferdedroſchken an der Ecke 
Al. Marcinkowſkiego und Plac Wolności nach 
der rechten Weſtſeite des Fahrdamms der Allee 
zwiſchen der ul. Pocztowa und ul. Babinſkiego 
mit der Front zur Pocztowa verlegt. Die 
Autodroſchken = Halteſtelle vor dem 
Reſtaurant Briſtol erfährt eine Verlegung nach 
der Pilſudſki⸗Allee zwiſchen Foch⸗Straße und 
Przecznica auf der rechten Fahrdammſeite in 
der Richtung Foch⸗Straße. Die Verfügung 
tritt 14 Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
„Dziennik Wojewödzki“ in Kraft. 


Streit mit lödlichem Ausgang 


Am Dienstag abend entſtand in den 
Schrebergärten an der ul. Bukowſka ein 
Familienſtreit zwiſchen dem 27jährigen Gta- 
niſtaw Chlopik und dem 26jährigen Kazimir 
Rutkowſki. Im Verlauf des Streites ſtach 
Rutkowſki ſeinen Gegner in die Bruſt und 
verletzte ihn ſo ſchwer, daß er bald darauf 
ſtarb. Der Täter wurde verhaftet. 


Hus Poien 


und Domme rellen 


Inowroclam 

pm, Ein ſchwerer Unfall Ya a ſich bei 
dem Landwirt Wilhelm Pedd in Lipionka. Ein 
dort zu Beſuch weilender Schüler aus Schleswig⸗ 
Holſtein fiel beim Kirſchenpflücken jo unglücklich 
vom Baum, daß er ſich eine ſchwere Schädel⸗ 
verletzung zuzog. Er mußte ins Krankenhaus 
gebracht werden. 

pm. Beim Baden die Kleidung nicht ohne 
Auſſicht lajen! Der Steuerbeamte Auguſt Aniſz⸗ 
tiewicz nahm in der Netze ein Bad und ließ 
ſeine Kleidung am Ufer unbeaufjichtigt zurück. 
Als er wieder aus dem Waſſer ſtieg und ſich 
ankleiden wollte, waren die Sachen verſchwun⸗ 
den, ſo daß der Beſtohlene im Badekoſtüm den 
Heimweg antreten mußte. \ 

pm, Tödlicher Sturz vom Auto. Der 12jährige 
Franz Kwiatkowſti aus Gaffi kletterte während 
der Fahrt auf den Anhänger eines Laſtautos. 
Als dies der Chauffeur bemerkte, ſprang der 
Junge ab, fial aber unter die Räder und wurde 


Vorführungen 5,15 -7,15-9,15 
Ab Donnertstag, 6. d. M. 


Die Beſorſtung 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 56 ift unter Poſi⸗ 
tion 406 ein neues Geſetz über die Beforſtung 
von Brachland veröffentlicht worden, das für 
das ganze Gebiet Polens verpflichtet. Dem⸗ 
nach iſt Brachland, das nicht Eigentum des 
Staates iſt, zu beforſten, wenn dies 

zur Sicherung des Bodens 
gegen Ueberſchwemmungen, Austrocknung, Erd⸗ 
und Geſteinsrutſche, zur Sicherung von Fluß⸗ 
ufern und Quellen u. a. m. erforderlich iſt. 

Auch kann die Regierung die Beforſtung for⸗ 
dern, wenn dies im Intereſſe der Landes ⸗ 
verteidigung liegt. 

Der zuſtändige Kreisausſchuß hat im Zus 
ſammenwirken mit der Landwirtſchaftskammer 
jedes Jahr einen Beſorſtungsplan für ſein 
Tätigkeitsgebiet aufzuſtellen. Hierzu gehört 
auch die ergänzende Aufforſtung auf Wald⸗ 
gebieten. In jeder Gemeinde wird dann der 
Beforſtungsplan für einen Monat öffentlich 
ausgelegt. Hiergegen find Einſprüche der 
Grundbeſitzer möglich, ſie können insbeſondere 
dartun, daß man die im Einſpruch erwähnten 
Geländeſtücke zu Unrecht zum Brachland gezählt 
hat. Der Einſpruch kann ſich auch darauf be⸗ 
ziehen, daß der Antragſteller durch die Be⸗ 


forſtungspflicht in zu weitem Maße belaſtet 
wird. Die Einſprüche ſind ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll bei der zuſtändigen 


Ortsverwaltung anzubringen, und zwar bis 


METROPOLI S | König und Königin des Tanzes FRED ASTAIRE 
und GINGER ROGERS in dem großen Lustspiel 


Die lustige geschiedene Frau 


-Die größfe Tanzneuheit der Welt, der Tanz „CONTINENTAL“. 


i : Pat-Wochenschau, Eröffnung der Olympiade, sowie Tanz Parnels 
BONN, in Nationalkostümen. 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male: „Gräfin Maritza“. 


von Brachland 


zum Ablauf des Monats, in dem der Befor⸗ 
ſtungsplan öffentlich ausgelegt tjt. Der Woje- 
wode beſtätigt die Beforſtungspläne; er befin⸗ 
det auch endgültig über die Einſprüche. 

Die Ausführung der Beforſtungspläne iſt 

Sache der Kreisverwaltungen. 

Sie haben auch das Material zu liefern, das 
DE n dient. Die Arbeitskräfte 
dagegen hat der Grundbeſitzer zu ſtellen. Iſt 
die Gemeinde gleichzeitig Veſitzer der Brach⸗ 
ländereien, ſo haben die Ortsbewohner die Ar⸗ 
beitskräfte zu ſtellen, wobei die allgemeinen 
Beſtimmungen über Naturalleiſtungen zur 
Anwendung gelangen. Die fachliche Aufſicht 
obliegt der Wojewodſchaft, die ſie ihrerſeits 
jedoch der Landwirtſchaftskammer übergeben 
kann. 

Von dem aufgeforſteten Brachland ſind im 
Laufe von 50 Jahren, gerechnet von der Been⸗ 
digung der Arbeiten, weder ſtaatliche Grund⸗ 
ſteuer noch die damit zuſammenhängenden 
Kommunalabgaben zu zahlen. Die von den 
Veſitzern der Brachländereien bei der Beforſtung 
aufgewendeten Koſten ſind von der laufenden 
Einkommenſteuer abzugsfähig. Die neu befor⸗ 
ſteten Ländereien unterliegen dem beſonderen 
Schutz des Staates. Beſchädigungen werden 
mit Haftſtrafe bis zu zwei Wochen oder Geld⸗ 
buße bis 500 Zloty geahndet. Das Geſetz gilt 
ſeit dem 22. Juli 1936. Seine Ausführung iſt 
Sache des Landwirtſchaftsminiſters. 


FRANCOPOL 


überfahren. In ſchwer verletztem Zuſtande 
brachte man ihn ins Krankenhaus, wo der Arzt 
einen Bruch der Wirbelſäule feſtſtellte. Nach 
4 Stunden war der unvorſichtige Knabe 
ot. 

pm. Feſtgenommene Felddiebe. In einer der 
letzten Nächte wurde auf den Feldern des Gutes 
Lojewo mehrere Diebe beim Diebſtahl von Feld⸗ 
früchten ertappt. Als der dienſtkuende Poliziſt 
Binkowſki zur Feſrnahme der Täter ſchreiten 
wollte, verſetzte ihm einer derſelben mit einem 
Stock einen Schlag über den Kopf. Daraufhin 
machte der Poliziſt von ſeiner Schußwaffe Ge⸗ 
brauch und gab einen Schuß ab, der jedoch nie⸗ 
manden traf. Mit Hilfe eines zweiten Poli⸗ 
ziſten wurde einer der Täter namens WI. Sto- 
nieczuy feſtgenommen. Am folgenden Tage 
wurden auch ſeine beiden Komplizen ergriffen. 


Tremeſſen 

ü. Einbruchsdiebſtahl. Bei dem Landwirt 
Karl Urſel in Jerzykowo brachen Diebe in die 
Wohnung ein und ſtahlen Herren⸗ und Damen⸗ 
garderobe, Wäſche, l e r u. a. Der Ge- 
ſamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt 800 Z!. 
Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur. 


Mogilno 

ü, Ein ſolgenſchwerer Unfall ereignete ſich in 
Krzekotowo. Als dort der Landwirt Papko 
mit ſeinem Wagen durch das Dorf fuhr und 
auf eine Weile in die Schmiede trat, gingen 
die Pferde weiter und überfuhren den 214 jähri⸗ 
gen Janusz Bruſzkiewicz, der jo ſchwer verletzt 
wurde, daß er eine Stunde darauf ſtarb. 

ü. Verhaftung eines Gerichtsſekretärs. Großes 
Aufſehen erregte hier die plötzliche Verhaftung 
des Gerichtsſekretärs Szymczak, der dem Anter⸗ 
ſuchungsrichter in Gneſen zugeführt wurde. 

eber das Ergebnis der Ermittlungen werden 
wir ſpäter berichten. 

ü. Sechs Brände. In der Nacht zum 31. Juli 
brannten beim Landwirt Kwiatkowſki in Oſtrowo 
die Scheune, der Stall und zwei Schuppen ab. 
Der Schaden beträgt 4000 31. Ferner wurden 
die Scheune, der Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweine⸗ 
ſtall des Beſitzers Auguſt Jahns in Orchowiec 
ein Raub der Flammen, wodurch ein Schaden 
von 7000 3]. entſtand. In Blütenau brannte 
ein Getreideſchober des Landwirts Wosniakowſki 
nieder, der einen Wert von 1000 3. hatte. Auf 
dem Gehöft des Beſitzers Swiatlak in Wfoſtowo 
brach ein verheerendes Feuer aus, welchem die 
Scheune mit diesjährigen Erntevorräten und ein 
Schuppen ſowie der Speicher zum Opfer fielen. 
Der Geſchädigte beziffert den Schaden auf 24 000 
Zloty. Ein fünfter Brand brach in Lonke bei 
Strelno aus, wo alle Wirtſchaftsgebäude mit 
dem Wohnhaus des Landwirts Kubacz einge⸗ 
äſchert wurden. Mitverbrannt ſind landwirt⸗ 
ſchaſtliche Maſchinen und Erntevorräte, jo daß 
der Geſamtſchaden auf 15 000 31. berechnet wird. 


3 TAGE OLYMPIA-FAHRT 


Abreise 14.8, 2.49 Rückkehr 17. S. 4,26. Gesamtpreis incl.Fahrt 
Poznań—Berlin—Poznań, Pass, Sichtvermerk, Wohnung, 
stück und l Olympia-Eintrittskarte. -— Meldeschluss 9.8. mittags. 
kkreditiv 22.— RM 


Poznan, sw. Marcin 58. 
Telefon 41-04. 


Früh» 


Schließlich brannten in Blawaty bei Strelno 
die Wirtſchaftsgebäude des Beſitzers Ruſzkiewicz 
nieder, der einen Schaden von 4000 31. erlitt. 


Rawitſch 

— Sommerſeſt des Hilfsvereins Deutſcher 
1 Am Sonntag, 2. Auguſt, fand in der 
oge wie alljährlich das Sommerfeſt des Hilfs⸗ 
vereins Deutſcher Frauen ſtatt. Trotz des un⸗ 
günſtigen Wetters zeigte die ſtarke Beteiligung, 
welch regen Anteil die Bevölkerung an dieſen 
gemeinſamen Feierſtunden nahm. Allen den 
freundlichen Spendern und denen, die in mühe⸗ 
voller Arbeit das Feſt vorbereiten halfen, orga⸗ 
niſierten und durch ihre Darſtellungen verſchön⸗ 
ten, ſei ein warmer Dank geſagt. Es war ein 
rechtes Kinder- und Volksfeſt. Nachdem man 
ſich an gutem Kaffee und Kuchen geſtärkt hatte, 
ing's ins erſte Stockwerk hinauf, wo die Kinder 
ihr Reich hatten. Allerlei Wettſpiele: Eierlauf, 
Sackhüpfen, Ballwerfen, Bohnenſpiele, Wett⸗ 
laufen, trugen den kleinen Gäſten die ſchönſten 
Gewinne ein. Dazwiſchen ſtärkte man ſich an 
Eis. Und dann kam der Glanzpunkt für die 
Kinder: das Kaſperletheater, wo Kaſperl dem 
Teufel das Lautenſpiel beibrachte und wo auch 
die Großen bei dem ug 5 Mitſpiel der kleinen 
Geſellſchaft ey ihre Rechnung kamen. Nach 
einem ürſtelabendbrot gingen die Kinder 
ſeelenvergnügt heim, und neue Gäſte fanden ſich 
zu dem kleinen Luſtſpiel: „Der nächſte Morgen“ 
ein. Hier wurde dem flotten Spiel ein ebenſo 
lebhafter Beifall wie vorher dem Kaſperl ge- 
ſpendet, und froher Tanz, der bis in den Mor⸗ 
gen währte, gab dem Abend den für die er⸗ 
wachſene Jugend erwünſchten Abſchluß. Auch 
der klingende Ertrag entſprach allen Erwar⸗ 
tungen. 


Obornik 
Tödlicher Verkehrsunfall 


Auf der Chauſſee Obornik—Poſen überfuhr 
vor . am heutigen Mittwoch ein 
Autobus der Großpolniſchen Verkehrsgeſellſchaft 
die Arbeiterfrau Frackowiak. Die Verunglückte 
lief aus einer Schar Frauen heraus, knapp vor 
den Autobus, und wurde überfahren. Den 
Wagenlenker trifft an dem Unfall keine Schuld, 
da er in mäßigem Tempo mit Warnungsſignal 
an der Arbeiterſchar vorbeifuhr. Der Autobus 
nahm an der Anfallſtelle die Verunglückte auf 
und fuhr nach dem Oborniker Krankenhaus zu⸗ 
rück, doch ſtarb ſie auf dem Wege dahin. 


Czarnikau 2 

€ Sommerſeſt des Kindergottesdienſtes. Am 
Sonntag feierte die hieſige evangeliſche Ge⸗ 
meinde das Sommerfeſt des Kindergottes⸗ 
dienſtes. Der ungünſtigen Witterung halber 
mußte es im Saale des Bahnhofshotels abge- 
halten werden. Das Feſt war gut beſucht; auch 
vom Lande hatten ſich viele Gemeindeglieder 


mit den Kindern eingefunden. Der Bläſerchor 
von Stajtowo ſtellte in dankenswerter Weiſe 
die Feſtmuſik. Die Kleinen führten ſchöne Spiele 
und Reigen auf, und ein luſtiges Laienſpiel 
erfreute jung und alt. Zum Veſper wurden die 
Kinder mit Kuchen und Kaffee, zum Abend mit 
Würſtchen und Brötchen bewirtet. Darauf be⸗ 
kam jedes Kind noch ein Geſchenk. Bei frohen 
Spielen verging den Kleinen die Zeit viel zu 
ſchnell. Nach einem Schlußwort des Paſtors 
wurde mit einem Liede und Gebet der fröhliche 
Tag beſchloſſen. 


Netzthal 
§ Jagdverpachtung. Die Jagd der Jagd- 
genoſſenſchaft Friedrichshorſt (Zulawka) in 


Größe von 800 Morgen wird am 10. Auguſt 
nachmittags 5 Uhr im Lokal Stapel in Fried⸗ 
richshorſt meiſtbietend verpachtet. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden vor der Verpachtung be⸗ 
kanntgegeben. 


Kolmar ER: 

§ Zwangsparzellierung. Das zur Gemeinde 
Margonin⸗Land gehörende Gut Prochnowo foll 
teilweiſe parzelliert werden. Meldungen für 
den Landerwerb ſind bis zum 25. Auguſt an 
das Kreisſtaroſtwo Kolmar zu richten. Die 
Eingaben ſind ſtempelſteuerfrei. Formulare zu 
den Eingaben ſind im Staroſtwo, Zimmer 23, 
jeden Donnerstag erhältlich. 

§ Blitzſchlag fordert ein Menſchenleben. Bei 
einem ſchweren Gewitter, das am vergangenen 
Donnerstag über die hieſige Gegend nieder⸗ 
ging, ſchlug ein Blitz in den Stall des Land» 
wirts Wincenty Figaniak. Der 17jährige 
Knecht Fr. Januchnowſki, der dort Schutz ge- 
ſucht hatte, wurde auf der Stelle getötet. Der 
Stall ging ſofort in Flammen auf, wobei drei 
ziemlich ſchwere Schweine mitverbrannten. 
Das Wohnhaus konnte von der Ortsfeuerwehr 
gerettet werden. Der Landwirt war nicht ver⸗ 


ſichert. 


Znin 

§ Verſetzung des Polizeikommandanten. Der 
hieſige Polizeikommandant Juchniewicz ift auf 
eigenen Wunſch zur Stadtkommandantur nach 
Poſen verſetzt worden. Zwölf Jahre hatte er 
den Poſten inne. Zum Zniner Kommandanten 
wurde Herr Ignacy Boratyn aus Obornik 
berufen. 

§ Tod durch Ertrinken. Der 79jährige Sta- 
niſlaw Lipiecki aus Koldran begab ſich an den 
See, um Waſſer mit einem Eimer zu holen. 
Beim Waſſerſchöpfen erlitt er einen Schwindel⸗ 
anfall, ſtürzte ins Waſſer und ertrank. In 
dem flachen Gewäſſer konnte die Leiche bald 
geborgen werden. 


Lobſens 

§ Belohnung für Ballonfinder. Auf das 
Feld des Beſitzers Loboda in Szcezernin fiel 
kürzlich ein Verſuchsballon. Der Sohn des 
Landwirts benachrichtigte davon die Ablaß⸗ 
ſtelle des Ballons. Als Belohnung erhielt er 
jetzt dafür den Betrag von 36 31. 


AUT IT TUT TTTTTTTTLITTNTEHTTTNTTTTNTTTTN3 
Inowroclaw Zdr6j 


vor der 3. Kurſaiſon 


Die diesjährige Saiſon in dem bekannten 
Kurort Inowroclaw Zdrój ijt überaus gelun⸗ 
gen, nicht nur was die wachſende Anzahl der 
Kurgäſte anbetrifft, die aus ganz Polen einge⸗ 
langt ſind, ſondern auch durch die Anzahl und 
Intenſität der Heilungsmittel. Die Sol⸗ und 
Schlammbäder des Kurorts, beſonders wirkſam 
bei Gicht und Rheuma, gewinnen immer mehr 
an allgemeiner und vielſeitiger Anerkennung, 
Die Kurfrequenz verzeichnet eine wachſende An: 
zahl Damen, die mit ihren Kindern zwecks 
Durchführung einer Kur in Frauen⸗ und Kin⸗ 
derkrankheiten nach Inowroclaw kommen. Der 
Kurbetrieb weiſt eine längſt nicht verzeichnete 
Belebung auf. Die Anzahl der Heileingriffe 
in der ſchönen und großen Waſſerheilanſtalt mit 
den modernſten Anlagen ergibt Rekordziffern. 
In der elektrotherapiſchen Abteilung wurde ein 
neueſtes Modell für ſpezielle Diathermie inſtal⸗ 
liert. Großen Erfolges erfreuen ſich auch die 
Bitterſalz⸗Trinkkuren, die beſonders bei Leber⸗ 
Anemie⸗ und Stoffwechſelerkrankungen empfoh⸗ 
len werden. 


Das auf einem ſehr hogen Niveau ſtehende 
Kurorcheſter mit Darbietungen berühmter So⸗ 
liften und Sänger, zieht zahlreſche Liebhaber 
der Muſik in die prachtvoll blühenden Park⸗ 
anlagen an. Das ſonnige Wetter hat alle Er⸗ 
wartungen übertroffen. Bemerkenswert iſt, daß 
gerade die 3. Saiſon in Inowroclaw Zdrój an= 
geſichts des fabelhaften Wetters und der viel⸗ 
ſeitigen Abwechſlungen der benachbarten Stadt 
zu den ſchönſten gehört. Die Badeverwaltung 
ermöglicht in der 3. Saiſon dank günſtiger 
Pauſchalpreiſe breiteſten Kreiſen eine Kur. Der 
völlige Aufenthalt, Unterkunft im jeparaten 
Zimmer mit ärztlicher Fürſorge und Kurtare 
uſw. beträgt für die Dauer von zwei Wachen $ 
119 Zloty, drei Wochen 174,50 und vier Wochen 
226 Zloty. IS 

Inowroc'aw Zdrój, im Zentrum der wachſen⸗ 
den Verkehrslinien gelegen, kann mit Stolz. auf 
einen enormen diesjährigen Ausbau neuzeit⸗ 
licher Villen und Penſionate hinweiſen und mit 
Recht als Perle der polniſchen Bäder genannt 
werden, die das rein weſteuropäiſche Gepräge 
einer ſpezifiſchen Gartenſtadt trägt. R. 563. 


IAA, $ 1 * 


Beim Aufbau in schwindeinder Höhe. 


Der Struktur aer Agrarprovinz Ostpreußen, der Wirtschaftsstruktur der 
ost- und nordeuropäischen Staaten und überhaupt der Staaten des Ostens ist 
der Aufbau der Ostmesse angepaßt, d. h. neben der Warenmustermesse, der 
Technischen- und der Baumesse kommen auch die Landwirtschaft und das 


Handwerk zur besonderen Geltung. 


Der Charakter der Messen hat in Deutschland eine grundlegende Umfor- 
mung erfahren. Die Messen sind heute nicht nur die große Begegnung zwi- 
schen Erzeugern und Abnehmern, das Volk selbst ist in die breite Front der 
Messen und Ausstellungen eingedrungen. Die deutschen Messen sind eine Art 
Rechenschaftsbericht der deutschen Wirtschaft vor dem Volke. 
letzten Jahr die Zahl der Besucher der Deutschen Ostmesse aus dem In- und 
Auslande 159000 betrug, so kann man aus dieser Zahl schließen, welchen 
Widerhall diese große Leistungsschau der deutschen Wirtschaft im deutschen 
Osten gefunden hat. Die Zahl dürfte in diesem Jahr noch eine weitere Steige- 
rung aufweisen, wobei bestimmt auch zahlreiche Besucher der Olympischen 
Spiele in Berlin die Gelegenheit wahrnehmen werden, diese große Wirtschafts- 
schau persönlich in Augenschein zu nehmen, um sich hier an Ort und Stelle 
inmitten einer Messe über den deutschen Wirtschaftsaufbau ein eigenes Bild 
zu machen, und gleichzeitig persönlich die großen Erfolge des Ostpreußen- 


Aufbaues zu studieren. 


Die Deutsche Ostmesse hat in den letzten drei Jahren eine Entwickelung 
genommen, die im deutschen Messewesen fast ohne Beispiel ist. 
kurzen Zeit hat sich die Zahl der Besucher verdoppelt und das Ausstellungs- 
gelände mußte von Jahr zu Jahr vergrößert werden. Dieser Aufstieg ist aber 
noch nicht abgeschlossen. Dies zeigt auch die Anforderung an Ausstellungs- 
fläche für die 24. Deutsche Ostmesse vom 23. bis 26. August. 


BER 


önkmaschinen sind stets gefragt. 


Ha | | 


[kt des J 


Als erste große Wirtschaftsveranstaltung nach den Olympischen 
Spielen auf deutschem Boden kómmt in den Tagen vom 23. bis 
26. August in der östlichsten Großstadt des Deutschen Reiches, in 
Königsberg (Pr), die 24. Deutsche Ostmesse zur Durchführung. 
Die Deutsche Ostmesse, gegründet in einer Stadt, die seit jeher im 
Wirtschaftsleben des Ostens eine bedeutende Rolle gespielt hat und 
immer wieder als Handels- und Seestadt ein Umschlagsplatz des 
Waren- und Güteraustausches zwischen dem Osten und dem 
Westen war, hat auch heute — und dies in besonderem Maße — 
eine wichtige wirtschaftliche und gleichzeitig kulturelle Mission 
im Osten zu erfüllen. 

Die Königsberger Messe ist einerseits die Brücke zwischen der 
deutschen Wirtschaft im übrigen Reiche und dem Wirtschaftsgebiete 
Ostpreußen und andererseits zwischen der deutschen Gesamtwirt- 
schaft und den Staaten in Ost- und Nordeuropa, sowie überhaupt 
sämtlicher Staaten im Osten; sie ist Schaufenster und Markt der 


deutschen Wirtschaft nach dem Osten. Diese große Wirtschaftsschau - 


zeigt dem Besucher aus dem Auslande und besonders den Völkern 
des Ostens, was das deutsche Volk und die deutsche Wirtschaft ihnen 
zu bieten vermag, gibt aber andererseits den Völkern und Staaten, 
die mit Deutschland in Wirtschaftsbeziehungen stehen, Gelegenheit, 
in Kollektiv- und Einzelausstellungen alles jenes dem deutschen 
Volke zu zeigen, was sie ihrerseits Deutschland bieten können. Die 
Aufgabe der Ostmesse ist der friedliche Verkehr wechselseitigen 
Gebens und Nehmens wirtschaftlicher und kultureller Güter. 

Die Deutsche Ostmesse ist das „Leipzig des Ostens“; sie 
ist als eine Mustermesse mit nationalem und internationalem Cha- 
rakter der Zentralmarkt sämt- 
licher am Wirtschaftsleben des 
Ostens interessierter Kreise. 


Wenn im 


In dieser 


Um allen 
Bestellungen nachkommen zu 
können, ist bereits jetzt, einen 
Monat vor Beginn der Deut- 
schen Ostmesse, eine Vergrö- 
Berung des Freigeländes um 
70 % gegenüber 1935 erforder- 
lich geworden. Erstmalig seit 
dem Bestehen der Ostmesse 
muß in diesem Jahr ein Platz 
von rund 12000 qm für die 
Maschinen-Ausstellung neu er- 
schlossen werden. Die Wirt- 
schaftskreise, die am Ostmarkt 
interessiert sind, erkennen mit 
jedem Jahre deutlicher die 
Wichtigkeit der Ostmesse als 
dem großen Absatzmarkt im 
Ostraum. 


Trotz der erheblich größeren Ausstellerbeteiligung wurden im 
Jahre 1935 fast auf allen Gebieten erhöhte Geschäftsabschlüsse 
erzielt. Dies beweist, wie wichtig die Ostmesse für die Förderung 


des Ostabsatzes ist. 


Das Interesse des Auslandes an der Königsberger Ostmesse zeigt 
gleichfalls eine steigende Kurve. Nicht nur als Besucher, sondern auch 
als Aussteller tritt das Ausland auf der Deutschen Ostmesse in Erschei- 
nung. Die im letzten Jahr aufgenommene Förderung der Wirtschafts- 
beziehungen nicht nur mit den ost- und nordeuropäischen Staaten, 
sondern auch mit dem fernen Osten, werden in diesem Jahr eine Er- 
weiterung in Bezug auf die Auslandsausstellungen der DOK erfahren. 
Die Ostmesse ist ein Spiegelbild der Leistungsfähigkeit und des 


Aufbauwillens der deutschen Wirtschaft. 
à Mirko Altgayer, Königsberg (Pr). 


in Begleitung des Oberpräsidenten 
und Gauleiters Erich Koch auf der DOK. 
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Der"Besucherzustrom am Haupteingang. 


Die Technische Halle, das „Schlägeterhaäus”. 


Was bringt die 24. DOK? 
23. bis 26. August in Königsberg (Pr). 


1. Warenmustermesse. 

2. Technische Messe mit Kraftfahrzeug-Aus- 
stellung und Zubehör. 

3. Landwirtschafts-Ausstellung mit Landma- 
schinen- Ausstellung, sowie Tierschaue 
Ausstellung des Reichsnährstandes un 
„Milch-, Butter- und Käseschau“, 

4. Handwerks-Ausstellung. 

5. Baumesse mit Bau-Ausstellung. 

6. Rundfunk-Ausstellung. 

7. Kollektiv-Ausstellungen ausländischer 
Staaten. ; 

8. Sonderschauen, wie die des 3 
werks über die ostpreußische Energie- 
wirtschaft, der Deutschen Arbeitsfront, der 
NS-Volkswohlfahrt, der Betriebsgemein- 
schaft Handel der DAF. 


Aufnahmen: Bildstelle des Meßamts 
Piper-Berlin und Schulze-Königsberg. 


us 


Ostmesse-Werbungin Stockholm (Schweden). 


— 


men werden. Die 


PeF 


Donnerstag, 6. Auguft 1936 


Vom polnischen Holzmarkt 


Das Interesse für nene Waldobiekte tritt am 
solnischen Holzmarkt immer lebhafter in Er- 
scheinung. Dabei kommen verschiedene Stim- 
mungen zum Ausdruck. U. a. gibt es eine 
nicht geringe Zahl von Hoſzinteressenten. die 
auf die letzten Erschwerungen des Exports 
rach Deutschland aufmerksam machen und aus 
diesem Grunde eine Verringerung der Aus- 
fahrkontingente in der nenen Kampagne be- 
fürchten. Es überwiegen aber die optimisti- 
schen Stimmen, die unter dem Eindruck der 
Geschäftsergehnisse am Schluss der zu Ende 
gehenden Saison stehen. Das Interesse kon- 
zentriert sich vor allem auf Waldobjekte, die 
starkes Kiefernholz enthalten, das für bear- 
beitetes Material geeignet ist. Weiter besteht 
Interesse für kiefrnes Sägematerial. Für Slee- 
per erwartet man eine Preisfestigung. 3 

Von Laubhölzeru wird vor allem starke Ei- 
chenware gesucht, die festere Preistendenz 
aufweist. 

Neue Preisliste der Polnischen Staats- 

iorstverwaltung 

In der vergangenen Woche ist eine neue 
Preisliste der polnischen Staatsforstverwal- 
tung erschienen. Die Vorräte der Staatsforsten 
an Kiefernmaterial sind unerheblich. Dagegen 
werden in weisser Schnittware weiterhin zahl- 
Teiche Ahschiüsse getätigt. Die letzten Ab- 
Schlüsse sind bereits auf Grund der neuen 
Preisliste getätigt worden. Die ausländischen 
hperteure kaufen angeblich gern, denn sie 
vermmſen, dass infolge des Mangels an roter 
ehnittware, wie er am Londoner Markt in 
scheinung tritt. der Verbrauch au weisser 
Schnittware steigen wird. Am englischen 
Narkt zeigen die polnischen und Danziger Ex- 
Porteure eine grosse Regsamkeit. Sie schliessen 
zahlreiche Geschäfte zu verhältnismässig 
hohen Preisen ab. 


R )000 Muster in Lederwaren und 

a auf der Leipziger Herbst- 

; messe 1936 i 15 
Die diesjährige Leipziger Herbstmesse (Be. 
ginn et 4 wie uns aus Leipzig 
gemeldet wird. eine weitere Steigerung der 
Ausstellerzahl in Lederwaren und Reiseartikeln 
bringen. Man rechnet nach den bisherigen Ans 
meldungen mit einer Beschickung durch rund 
250 Firmen, unter denen sich neben den voll- 
zählie erscheinenden renommierten Hersteller- 
firmen von Offenbach, Stuttgart, Berlin. Nürn- 
berg usw. auch eine ganze Anzahl von öster- 
reichischen, tschechoslowakischen und italieni- 
8 Jen Lederwarenfabriken befinden wird. Wel- 
s umfangreiche Angebot diese 250 führen- 
en Firmen der europäischen Lederwarenin- 
dustrie in Leipzig repräsentieren werden, ver- 
deutlicht eine einfache Rechnung. Gelegentlich 
einer Umfrage bei den Ausstellern hat man fest- 
gestellt, das das Messmusterlager eines einzel- 
nen Ausstellers von Lederwaren und Reise- 
artikeln im Durchschnitt 243 Muster enthält, 
Der Besucher der Leipziger Herbstmesse 1936 
wird sich also in „Specks Hof“ und im 
„Zeissig-Haus“ einem Angebot von rund 60000 
verschiedenen Mustern und Modellen he en-z 
‚Leder- 


ühersehen. Das tli 2 
adressbuch erhält In she: nge 


waren, Reiseartikel und Zubehör“ 40 Unter- 
‚gruppen. 


Neue chemisehe Fabrik in Polen 

In Warschau wurde unter der Firma She- 
mische Werke I. Tobis, Kominanditgesellsc aft, 
eine chemische Fabrik gegründet, die ihre 
Tätigkeit bereits aufgenommen hat. Die Fabrik 
soll bisher in Polen nieht hergestellte Salze 
von Antimon. Bar, Bismut, Zink, Zinn, Kad- 
mium, Kobalt, Lithium, Nickel. Selen und 
Strontium herstellen. Die Salze werden in 
drei Gattungen hergestellt. als technische 
Produkte. pharmazeutische Präparate sowie 
analytische Reagentien, 


iindung einer polnisch-japanischen Han- 
T "A elskammer in Yokehama 
Auf Grund der Bemühungen des polnischen 
aa S in Yokohama wurde dort im 
vergangenen Monat eine polnisch - japanische 
Handelskammer gegründet. 


oliproduktion in Polen 

Nach re statistischen Erhebungen; 
betrug die Zahl der Schafe in Poley im Jahre 
1934 2779300 Stück, d. i. um 246 900 Stück 
mehr als im Jahre 1934. Auf 1000 ein wohne! 
ertfielen 83.8 Schafe, Die Wollprodu ion 
würde im Jahre 1934 schätzungsweise mi 
5300 t Rohwelle angegeben. Gleichzeitig 1a 
Polen 12270 t Rohwolle und 2860 ae 
waschene Wolle eingeführt. Der Wo Er aM 
Polens wurde demnach im Jahre 19 mit 
etwa 18.325 aus der eigenen Produktion ge 
deckt. 

Bau einer neuen Tamer, in Pen: 

In Tarnopol in Ostgalizien soll eine 
Ziekerfabrik auf. genossenschaftlicher Grund- 
lage errichtet werden. Die Vorarbeiten Wer- 
den von der „Gründergenossenschaft der 
Zuckerfabrik Podolien“ geführt. Der Anbau 
von Zuckerrüben für den Bedarf dieser Fabri 
wird von den kleinen Landwirten vorgenom. 
Gründergenossenschaft hat 
den Anbanplan bereits fertiggestellt. Bis zum 
Neubau wird das der Fabrik yon Podolien an- 
faller e Rübenkontingent von anderen Zucker- 
fabriken verarbeitet werden. Die Genossen- 
en 
ay chleunigen, dass sie 1938 in Betrieb ge- 
nommen werden kann, 


Inkraftsetzung des H à i 
Kanzanielhvertrages mit 


Der bereits vor einigen Monaten zwischen 
Polen und Kanada eee Handels- 
vertrag konnte bisher nicht wirksam werden. 
weil von kanadischer Seite vor der Ratifizie- 
rung und dem Austausch der Ratifikationsur- 
kunde die Klärung einiger zweifelhafter Fra- 
gen verlangt worden war. Nach Klärung die- 
ser Fragen ist nunmehr am 31. 7. 1936 die 


Rauisierung dies Verrases ii Ottawa er- 


Entscheidungen des Danzig- 


polnischen Devisenausschusses 


Der in Art. 1 des Zoppoter Uebereinkom- 
mens vom 9. 6. 1936 vorgesehene Danzig-pol- 
nische Ausschuss für Devisenfragen hat in sei- 
ner bisherigen Arbeit eine Reihe von Fragen 
klären bzw. im wirtschaftlichen Sinne notwen- 
dige Ausführungsbestimmungen veranlasst. Der 
Ausschuss bringt die nachfolgenden Beschlüsse 
zur Kenntnis: 

1. P. K. O.-Konten. — Freie Konten bei der 
P.K.O, werden durch die polnischen Devisen- 
bewirtschaftungsbestimmungen nicht beein- 
trächtigt. Sie werden auch nicht in Daki-Kon- 
ten umgewandelt. Soweit irrtümlich- eine Ver- 
änderung zum Nachteil der Kontoinhaber er- 
folgt ist, wird eine Berichtigung alsbald er- 
felgen. Da die P.K.O. ebenso wie die anderen 
Devisenbanken freie Konten nur für Geldin- 
stitute führt, müssen die freien Konten der in 
Danzig ansässigen Personen oder Firmen, die 
nicht Geldinstitute sind, auf die betr. Geldin- 
stitute übertragen werden. 


2. Einzahlung auf Daki-Konten. — Bei der 
Einzahlung auf Daki-Konten genügt, dass der 
Einzahlende allgemein angibt, oder vermerkt, 
dass die Zahlung betrifft z. B. „Warenbezug $ 
„Lizenzgebühr“. „Darlehnszinsen oder ähn- 
liche allgemeine Erklärungen. Die Abgabe 
einer weitergehenden Erklärung oder gar die 
Beibringung von Papieren. Rechnungen oder 
dergl. darf nicht gefordert werden. 5, 

. rt - Valuta Erscheinungen. — Für 
E en Pie vor Inkrafttreten der polnischen 
Devisenbewirtschaftung bereits ganz oder teil- 
weise bezahlt, jedoch nicht nach anzig ver- 
bracht worden sind, entfällt eine .Devisenab- 


lieferungspflicht in Höhe des bereits gezahlten 
Betrages, der im Einzelfalle nachzuweisen ist 

4. Schitisproviant», — Hinsichtlich der Va- 
Iuta-Ablieferung für die Verproviantierung der 
nicht unter Danziger oder polnischer Flagge 
fahrenden Schiffe gilt ein erleichtertes Ver- 
fahren, Nähere Auskünfte erteilen die Zoll» 
ämter- 

5, Devisen für Nebenkosten. — Die Kanımer 
für Aussenhandel ist berechtigt. für die 
Deckung von Nebenkosten, die Danziger Fir- 
men für polnische Auftraggeber in fremder 
Valuta übernommen haben (verauslagte Frach- 
ten. Abgaben usw.). verbindliche Devisener- 
werbsgenehmigungen auszustellen. 

-o ——— 


Errichtung von Kühlanlagen für die Fisch- 
konservierung 

Im Zuge der Bestrebungen zur Förderung 
des Absatzes von Fischen hat vor kurzen der 
Verband der Fischerei - Organisationen eine 
Rundfrage über Kühlanlagen für die Aufbe- 
wahrung und den Transport von Fischen er- 
lassen. Aus allen für den Fischfang wichtigen 
Gebieten, d. h. den Wojewodschaften Pom- 


merellen. Posen, Wilna, Polesien, Wolhyuien . 


und dem Seengebiet Suwalki und Augustowo, 
ist daraufhin mitgeteilt worden, dass die La- 
gerung von Eis während des Sommers und 
Herbstes keinerlei Schwierigkeiten bereitet. 
Der Verband der Fischereiorganisationen will 
sich deshalb nunmehr mit der Frage der Her- 
stellung eines neuzeitlichen Typs billiger Eis- 
kästen befassen. 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 


vem 5. August. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . » 45,50 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 
8% Obligationen der Stadt Posen 


„ 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolniseh. 

Kredit-Ges, Posen — 
5% Obligationen der Kommunal- 


Kreditbank (100 G.-2 ). 
44% umgestempelte Zlotypiandbriefe 


der Pos. Landschaft in Ged. 14.00 
44% Hoty-Piandhriefe d. Pos. Land- 7 
schaft Serie L 39.25 B 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 
Bank 8 ; 7 z Se 357 38.007 
ank Gukrownictwa (ex. Divid.). = 
Bank Polski 98.00 G 


8 s 
Piechcin. f abr. Wap. i Cem. (30 z) — 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau. 4. August. 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war ue be. in den sts 
pieren fester. 
Fs notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


pro Z. der staatlichen Bank Rolny: 83.25 
15 E Z, der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L, Z. der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsban 
I. Em 94, 7proz. Kom.-Obl, der Landes wirt- 
schaftsbank II.—Ill. Em, 83.25, 8proz. Kom- 
Obl. der Landes wirierhaftsbank I. Em. 
Sproz. Bau-Obl. der andeswirtschaftsban 
I. Em. 93, Sproz. L, Z. der Landeswirtschaft 
bank I. Em. 81. 5% proz. L. Z. der Laudenwit 
chaftsbank I1.—VIl; Em. 81. 5% proz. Kom. 
Jbl, der Landeswirtschaftsbank I. Em. 8h 
5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirtsehaftsbank 
I.—II, und II. N Em. 81, 4 proz. L. Z. Tow 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Ser. V 45.50 
pis 45.13. 45:25, 4% proz. L. Z. Tow. Kred, der 
tadt Warschau 50.50, 5proz. Pfandbriefe def 
Stadt Warschau 53.50. Sproz. L. Z. Tow, Kred: 
der Stadt Warschau 1933 53—52.50, 52:75. 
öproz. Pfandbriefe der Stadt Lodz 48.50. Spro. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 48. 
Aktien: Tendenz; ruhig. Notiert wurden: 


Bank Polski 95,50, Lilpop 12. Modrzeiow 5.78, 
Nerblin 56. 


Amtliche Devisenkurse 


Brief 
Amsterdam » 359.98 361.42 359.78 861.17 


Berlin - . » 1212,92] 213.98] 212.92] 213.98 
Brüssel!» co» 79 25 89.61 
Kopenhagen .. 19.19 
Conde: 26.6 
New York (Scheck) 32 
Paris or» | 25 
Prag — * * a. 5 
Italiens 42.10 
Oslo 
S u SE 100 20 
Danz .- 8 E 2 
Danch re 173.6? 
Montreal — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 z. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Dauzig, 4 August, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen natiert; LOUN- | 
don 1 Pid. Sterling 26.60 — 26,70, Berlin 100 Rm. 


(verkehrsfrei) 213.03—213.87, Paris 100 Fran- 
ken 34:93--35.07, Zürich 100 Franken 172.86 
bis 173.54, Brüssel 100 Belga 89.37-89.73, 
Amsterdam 100 Gulden 360.08—361.52, Stock- 
helm 100 Kronen 137.13—137.67, Kopenhagen 
100 Kronen 118.77—119.23, Oslo 100 Kronen 
133 54—134.06, New York 1 Dollar 5.3025 bis 
5,3235. 0 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. August. 
Tendenz: Aktien erholt, Renten ruhig. Zu Be- 
ginn der heutigen Börse machte sich nach den 
stärkeren Abschwächungen an den beiden 
Vortagen eine Beruhigung bemerkbar, die bei 
den meisten der gedrückten Werte Kurser- 
holungen zur Folge hatten. Farben kamen 
allerdings mit 170 zunächst um 4% niedriger 
zur Notiz und Dessauer Gas büssten %% ein. 
Dagegen waren von Montanwerten Vereinigte 
Stahlwerke um 176% gebessert. AEG. stellten 
sich zum ersten Kurs % höher, blieben aber 
auf dieser Basis angeboten. Am Rentenmarkt 
stellte sich Altbesitz auf 112,6 gegen 112,7 am 


Vortage. 
pe Satz für Blancotagesgeld stellte sich 
bei weiterer Ermässigung auf 24—3%. 


Ablösungsschuld: 112,6. 
Märkte 


— 


Getreide, Bromberg, 4. August. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg, Umsätze; Roggen 15 t zu 1465, 
ichtpreise: neuer Roggen 14.25—14.50, Stan- 
dardweizen 21—21,50, Einheitsgerste 17.50 bis 
18.25, Sammelgerste 1717.50, Roggenkleie 10.25 
bis 10.75, Weizenkleie grob und fein 10—10.50, 
Weizenkleie mittel 9.5010. Gerstenkleie 11.50 
bis 12.50, Raps 30—32, Rübsen 32--34, Viktoria- 
erbsen 22-25, Folgererbsen 21—23, Blau- 
lupinen 13—13.50, Gelblupinen 14.50 — 15.50 
Kartoffelflocken 13.50-14.25, Leinkuchen 16.50 
bis 17, Rapskuchen 12.50—13, Sonnenblumen- 
kuchen 16—17. Stimmung: fest. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1360 t. 


Getreide. Warschau, 4. August, Amtliche 
Notierungen ef Getreide- und Warenbörse 
ür l Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 22—22.50, 
Sammelweizen 742 gl 21.5022, Standardrog- 
gen I 700 gl 14.75—15, Standardroggen II 
687 gl 14,50—14.75, Standardhafer I 497 gl 15 
bis 15.50, Standardhafer II 460 gl 14.50—15, 
Felderhsen 17—18, Viktoriaerbsen 26 bis 28, 
Blaulupinen 11.50—12, Gelblupinen 14.50--15 
Weissklee roh 60--70, Weissklee gereinigt 97% 
80—100, Winterraps 33.50— 34-50, Winterrübsen 
33.5034, Weizenmehl 65% 31.50—32,50, Rog- 


genauszugsmehl 24.25— 25.25, Schrotmehl 
18.75—1 eizenkleie grob 10,50—11, 
nkleie und mittel 9.50—10, Roggen: 


8.509, Leinkuchen 15.75—16.25. Raps- 
achen 12.75—13.25. Der Gesamtumsatz ber 
prägt t, davon Roggen 1279. Stimmung: 

test, 
Amtliche 


Notierungen Viehpreise je kg Lebendga- 
Wielt {ara 0 Bin er au gemästet a) ilci- 
a) ſſeisehis 62—65: b) andere 54-61; Kühe 
gut gemästet a) fleischig 73; D 3 


8 
mera: 
apni- — Qud yna Belag: Gancazrn 9 
deut K 
R mia t 2 be * Pozn Kirn 


Getreide. Posen, 5. August. Amtliche No- 
tierungen fü: 100 kg in 21 frei Station Poznań. 
R »B:preise: 


Roggen, neu: sa gan. 14261450 
Weizen a ee 20.75— 21.00 
Braugerste  . « 2... 0 0.8 SEE 
Mahlgerste 700—725 fl. le! 

Gi 670—680 e e s G 
ntergerste co yi * 
Sommergerste, nen. . 16.25 — 1700 

Hafer 450 —470 gl . s 2 
Stindardnafer vae 6 2 
Roggenmehl 0% „4 22.75 23,00 
1. Gatt. 30%. „ p „ „ 2.3.0 
t. Gatt. 65% . . e e „ „ „ 21.25-21.75 
2 Qatt, 30—65% „„ 16.001700 
Schrotmehl 95% . „„ m 
Weizenmehl 1. Gatt. 207 34.25—36.C0 
FA Gatt. 45% „ 1 ee ) 35.50 34.00 
IB u- 55% u 00. o 82.50-83.00 
IC ” 6075 2 2 6 „ R 32.00—82 50 
— late 
II ER, TEEN, Verka wage 30,25—30.75 
I GESAR rra ey 29 75—30 25 
15 7 „% % n 
ILE a4 55-a „„ 23.00-23.80 
H 18.0020. 
— s. ta Umme e 
HEB „ 70—75% . e e. 14.50-18.00 
NRoggenkleie ERTL ur (25 EN Da | 10.25— 10.75 
Weize.kleie (grobl « «s s ea 10.28-11.35 ' 
Weizenkleie (mittel) „ „  _ 275— 10.59 
Gerstenkläl, a e s e e e . 10256—11.50 
Winterraps „ „ „„ „ „„ „ VOIO DAR 
einsa: nen „ „ „„ „ „6 „ * 
ZFC „„ 32008400 
Sommer wWiage ea ea E 
Pelusrbkan vs 00% = 
Viktorfaarbsen « es a sase 5 
Folgererbsen ee a u TE 
Blaulupi nen yo 
Gelbluplnen ur 
Serraddlla :» e ee s.e Fazni 
por le re — 
otklee, re U Nor Jen E NIE. EE LE 3 
inkarnatklee =. . e . „ 25.00 — 30.00 
Rotklee GN) RK 
eisskee s on 00 8 N 
Schwedenklee 1114 „ 44 gr 
A entschält « a e e à = 
Wwundkie’ , * are zen 
Leinkuchen + P . 80 4 t.: 15.25 —15.50 
Rausku ehen . e e 1820—1850 
Sonnendlumen kucken = 
Weizenstroh, lose . s un. 44-165 
Welzeustroh, gepresst « «e » « 1.0—2.15 
Roggenstroh. lese . 4501.75 
Roggonstruh, gepresst, . «e e 1 00 
Be erstsoh, lose s + e e s o 115—3200 
enten g kesst. a q e e 226—250 
Gerstenstroh lose : « e e „ 140—165 
Oerstenstroh gepresst.. 180—215 
Hea. ‘ase . . 4 „„ 14 „ „ 45-45 
Heu gepresst a e „ a e 0 Ald—d,2 
etzehen, lose, . e éa a „ 525—575 
Netzeher zepresst + p „ Bibi 
Stünmung: beständig. 
Gesamtumsatz: 6615,8 t. Davon Rogge: 


3042, Weizen 1513, Gerste 908. Hafer 50. 


Posener Viehmarkt 
vom 4. August 
(Wiederholt aus einem Teil de: gestrigen 
Ausgabe.) 
Rinders 
Ochsen: 
a) vellßeaskine, ausgemästete, nicht 
b) e nenn bis zu drei 
Jahren 


64—69 


6 5 
e) skoro REI bon 
d} mäss „ „ „ 44—48 


ullen: s 
a) vollileischige, ausgemästet 60-66 
b) Mastbullen 99 
* 
* 


g genährte 7 


e) gut genährte, ältere. e. 43—52 
$ 2 We genährte us 7775 44—46 

ihe: 
a) vollileischige, ausgemästete 64—70 
stkühe , 56—60 


44--50 
16—20 


6469 
56—62 
50—54 
44—48 


c) gut 1 5 ' 
d) mässig genährte A : > A , 


.».e 2%» 


ärsen: 

a) vollileischige. ausgemästete „ 
Mastfärsen „% % f 

c) gut genäb rte u 4 

. 


d) mässi j 
E massig genährte ah 


a 
mass nähries . alm 4 
Kälber: a ans 


a) beste ausgemästete Kälber 92—106 
b Mastkälber Fah N ina 34-90 
D mg; 2 NT PER Kan ra 
ass rg rl 
m Ae eee: y 
a) vollfleischlge. ausgemästete Lam - 
mer und eee Fand. pp 
b) pemästete, tere Hammel nnd 
utterschafe , „ = 
c) gut genährie . b ` 


we 
a aber AT TE re 
0 d raid iel 
b) yollfleischige von 100 bis 120 kg 
c) voll — 1 80 bis 100 kg 1 
Lebendgowie 


ee en 
eischige weine von mehr 
Eor ER = 
e) Sauen und späte Kastrate 5 
N Fetischweine Aber 150 kg ee ur 
Marktverlauf; normal. $ 
Es wurden aufgetrieben: 295 Rinder, 1554 
Schweine, 452 Alber. 94 Schafe; zusammen 


2395 Stück. 
— 
ven) EEA 


RU it: ; 8 t 


2 „ „„ „ 


68 70 
60—61 


Guge 
t den r ametelfg ser 


— 


a D bia 


> Pojener Tageblatt - 


Bis 17. S. 36. veri cist 


Otto Westphal, Dentist, 


Aleje Marcinkowskiego 8. Tel. 3167. 


LEIPZIGER HERBSTMESSE 1936 
30. August bis 3. September 


60 . Fahrpreisermässigung 
auf den deutschen Reichsbahnstrecken ! 
33% Fahrpreisermässigung 
auf den polnischen Bahnen! 


Meine Derlobung mit 
Fräulein 


Gunda Radnik, 


einzigen Tochter des Stadt⸗ 
Oberinſpektors fjerrn Radnik 


Gunda Radnik 
Martin Schneider 


Derlobte 


Suche Stellung als kaufmännischer 


Mitarbeiter 


Korrespondenz, Deutsch, Polnisch, Fran- 
zösisch, Buchhaltung, Stenographie. Gute 
10 jährige Ausbildung, auch im Auslande, 
27 Jahre alt. Möglichst selbständiger, evtl. 
leitender Posten. Off. unter 1707 an die 
=, Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


IE Tapeten 


Weltwacht Treffen, Berlin mean 


Weltwacht der Deutſchen, Sonntagszeitung für das Deutſchtum der Erde. Wachstuche 


8 der Olympiſchen Spiel d 8. Auguſt ch 3.30 b u 
im e des Mat e © . en Preußisches een Teppiche 
Läufer 


am 3 
kauft man am billigsten hei 


und feiner Frau Gemahlin 
Adele geb. Müller gebe ich 
hiermit bekannt. 


Martin Schneider. 


Alle Auskünfte erteilt: 
der Ehrenamtliehe Vertreter für Grosspolen und Pommeremen-- 


Otto Mix, Poznan, Kantaka 6n 
Leipziger Messamt Leipzig / Deutschland 


Kleine Schafherde 


beitehend aus 1 Bod, (Züchter Stamm äferei 
Rataje), 50 Mutterſchafen und 30 tter⸗ 
lämmern, alles geſunde Tiere, wegen Platz⸗ 
mangel zu verkaufen. 


von Saenger, 
F 


Nlempner- Arbeiten 


Reuanfertigungen und Reparaturen 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sepiehraskı 2, Telefon 3594. 


Berlin- Hermsdorf 
Freiherr v. Steinſtr. 34 


Czempin, am A. Auguft 1936. 


Berlin- Friedenau 
Odenwaldſtr. 20 


Lederwaren, 
Damen - Handtaschen 
Schirme 
billigste Preise. 
Antoni Jaeschke, 
Wyroby Skörzane, 


Poznan. 
A1. Marsz. Pitsudskiego 3 


gegenüber Hotel Britania 


Hilarsw, 
p. Jarocin. 


Dr. phil. Maria Grunewald: Der olympiſche Menſch in der Kunſt. Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Eduard Otto Leſſing: Das Deutſchtum in U. S. A. Johannes Schleu⸗ 
ning, Superintendent: Deutſcher Kampf an der Wolga. Dr. Emil Lehmann: 
Grenzland⸗Dichtung (Eigene Gedichte). Oberſtarbeitsführer Kretzſchmann: Neues 
Land, neue Jugend durch den Spaten. Paul Tonſcheidt, Leiter der Banern- 
ſchule, Henkenhagen: Bauerntum als 2 unſeres Volkes. Almiß Roſen 
berg (letzter Leiter der Bundes Artam): Jahre freiwilliger Arbeitsdienſt in der 
Landwirtſchaft. Bruno Tanzmann, AEk or Keia der W. d. D.: Weltwacht⸗ 
aufgaben. Ausſprachen, Referate, Führungen durch die Kunſtgalerien in Berlin. 
8 Beſuch des Schloſſes und Parkes Sansſouci in Potsdam. 

Karten er die Olympiſchen Spiele durch die Generalvertretungen des Nordd 
Lloyd. Am 8. Auguft, 20 Uhr, Aufführung des Oratoriums „Herakles“ von 
Händel = der Dietrih-Edart-Bühne im Olympia⸗Gelände. 


Borträge: 


I. Walit i an ee 


Pocztowa 31 


Bydgoszez 
Gdańska 12. 


Chevrolet -Lastwagen 
Mercedes Torpedo 
Fiat Torpedo 


und viele andere 


Heute neu 


Alle Leſer und Intereſſenten der W. d. D. mit Freunden und ekannten find empfiehlt 
herzlich eingeladen. Eintritt iſt frei! Nene Reprezentacia 
Alleinſtehende Frau Samochodów 
Weltwacht der Deutſchen, Verlag Hellerau⸗D eaen ubt > to-Uni ; 
Stellung. uto- on 
evtl. als Krankenpfle⸗ Stanistaw Sierszynski 
gerinſ od. Kinderwärterin i 2 
’ i Polniſch bei . Entgelt. | Plac re 11 2. Olympia - Sonderheil 
erteilt gebraten zehrerin [Sffert unt. 1671 an die 2 
Herren e Oberhem den Bierackie go 3, John. I: | Gehi, dieſer Zeitung. 1 


mit d. neuesten Bildern 
der Kämpfe im Stadion 


Minder-Oberhemden. Sporthemden 


A Tec Ska, Lichtspieltheater „Slonce“ 


binder in grosser Auswahl. Heute, Mittwoch, .5. August, Premiere ww 
des neuesten Werkes der „Metro-Goldwyn-Mayer“ Im Buch- u. Strassenhandel erhältlich. 
° 00 0 6 Auslieferung: 
eee „ie Männer ehe EE 
Rotes Haus, gegenuber d. Hauptwache. 97 s ; d , P oznań, 


In den Hauptrollen: 


Robert Montgomery — ' Joan Grawlord — 


Pr — — — ER TEE TE En] 
Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau auf 


meine Adresse Stary Rynek 76 zu achten! 


Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 
Franchot Tone. 1 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Aberſchriſto wort (fett) 20 oroſchen 
jedes weitere Wort 10 


. werden übernommen und nue gegen 
vorweiſung des Offertenſchelnes — 
Z N | Doppelwalzenſtuhl Led Gut möbliertes Londyfiska 
Q_Terkäufe DI | core ienr KETTE edere e yá 
aut erhalten, Kamelhaar⸗,Balata u. Han- immer Ci Stellengesuche |} 
N 2 noch im Vetrieb zu ſehen, . r D achpappe zu vermieten. D - a e ee 
g günſtig zu verkaufen. Zu⸗ Treibriemen in bester Qualitat Reja 1, Wohnung 5. Suche Stellung als fiehlt feinen werten 
lohnt, Rleinnuzeigen zu taten! Bene 1705 an Gummi», Spiral u. Hant» Oberschl. Stein- Bolontär einen 
Geſchſt. d die Geſchſt. d. Zeitung Schläuche, Klingeritplatten. W Mohlenteer Mlebe- in der Kolonialwaren⸗] Abend mit Dancing. 
ae abols ausir Fiems Manloch⸗ e e e Pachtungen branche. Bin i ere itga | Karaffe ab 2,— Btoty. 
tungen. iert billigst 2 J s 
Treibriemen Balken und Kantholz, Stopſuchſenvacungen, Wo 2, Un D 2 1 (ne Be Stadikod; 
aus Schalbretter nach Mape Putzwolle, Maſchinensle Idemar Gi ter Gärinerei waren) als Lehrling tätig 
Leder, liſte, Hobeldielen, Tiſch⸗ Wagenfette empfiehlt Landmaschinen prima Treibhaus, 80 lgemwejen, Anſchr. unter Weiss 
belgiſche Cronpons, lerbretter, Rüftbretter fo- l SKLADNICA Poznań Frühbeete, freie Woh⸗ 1710 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 1 fid Hoch · 
ft c Zew. Mielsynskiego 6 
Kamelhaar, B leser 88 Pozn,SpölkiOkowiciane; Telefon 52-25. nung, famti Rebengelah Felice N 
befte Bieliper Ware, preiswert ee Technische Artitel rd E Buchhalterin 1 38, Wohn. 5. 
Balatoid M. Perkiewicz Poznan, Offert. bitte iu richten] mit Aue nr 
(Gummi) endlos ee 5 ? Aleje Marcintomwitiego 20. Trench D unter a a. d. Geſchſt. Maidine Polnisch er Bruno Sass 
in allen Breiten, in] Ludwikowo, oſina. N 2 dieſer Zeitung. und Schaf, mdt e, en 
Tae gee Sifenteäger ee Offene Stell Offer unt, 1994 an bi . 
e entrüger ſofort zu kaufen geſucht. ene Stellen x 
Zentralgenoſſenſchaft „Glenicäger Lampensehirme | Shen nt Preisangabe N A Seifi ejer Zeitung. skiego 1 
Bpsldz. 2 ogr. od 40 gebrauchte preis wert. ann 1711 a. d. Geiht.|- Zum 1. September Hofl. L Tr. 
P a p. Kangliſationsrohre y er fehle Pracownia bief er Be für Reina tbaushalt VJ (früher Wienerſtraße) 
e auge 110x17 cm, in großer Auswahl Abazurow Faser geſunde Stütze < am Petriplatz. 
gebr. Mitroftop. T = 
dtte, L. Ross fahrbar oder ſtationär, nicht unter 30 J, geſucht, FaAUFIRg® 
e Sariei. Św. Marcin 27. gefucht. Anzugeben: bie kochen u. 577 kann guter 8 Waf- Feinſte Aus g von 
Eßzimmer — (Hof geradeaus). Durchgang, Fabrikat, und bei der Wäſche mit- jet und Schweißſuche Gold 
Schlafzimmer Baujahr und Preis. Anf helfen muß. Keine perkau $ 
ſowie i pai andere Ge⸗ 9146. er „Bar“ unter | Außenwirtſchaft. Beug- Förſterei Ochobica 
Fahrräder 5 ana enter 1708 an vocbta Sowy Tompsl, 
au 
in bester Ausführung ken e 16. e Masche aller Arı itie 8 D e | py 
~ billigst ee Schmudiadhen, ' Beitede. Geſucht wird zum fo- E 
MIX Do Okazyinego Kupna J. Schuber t Meje Marcinkowſtiego 23 pri 10 . 80 4 Geb 
oznan enm en He amme 
Poznań, Kantaka 6a 2 NJ 
, Lederwaren stary nen 76 N Nieisgesuche Seen Omen Nowalemihe 
Achtung! — Rotes Haus — 3 Zimmerwohnung ae i Baisan Rat inb fe Bei Geburt 
Billig Bezugsquelle gegenüber d. Hauptwache (Lazarz Goresyn oder >, Frau Goelle, Gwia⸗ und in allen Fällen. 
famti er Zapezierer-; $ nem der Apothete J| Roman Mraiemski|Deh biec) von zahlungs⸗ zdowo, poczta Koſtrzyn. 
8 55 Bols F „Pod Lwem 8 11627 euch 5 Wanzenausgaſun 
a 7 : : gem mit Preis] Suche rt per- | Einzige wirkſam 
genden Bindfaden. um Irrtümer zu vero ] gene Holzbearbeitung unter 1696 a. d. Geſchſt. lülftae naer ne u Ratten, werden bei uns in jeder 
ergarn, Gurtband meiden bitte ich, meine Poznan, Ezajeza 4. dieſer Zeitung. : Schwaben. Sprache ſofort und billigſt 
Gagen Segeltuche, Kundſchaft genau auf am Rynet Wildecki. À Köchin Amicus, Boian, bergeftelit. 
g * — 8 er meine Adreſſe Tel. 69—13, empfiehlt K| nön Zim die die Hühner mit über- | Rynet Lazärſti 4, W. 4. 8 
8 Stary Rynek 76 Bauholz, Tiſchlerholz, Baus 2 — 4 9 von Guſtorf Budjbruckerei 
Fr. Pertek, zu achten. materialien große Auswahl BER immer Werte ae: Nähe Eoncordia Sp. Hke 
; 25 Pocztowa 16. K. Zeidler, Poznan, 8 Felgen, Abfuhr zur elegant möbliert, auch Bojanowo⸗Stare. Unell, N u billig Poznan === 
nkauf und Umtauſch 1 ebrauchsſtelle. Fr einzeln, in gutem Haufe, | mm Stola- [R. Marsz. Pitsudskiego 25 
non oppor. — 5 Biligfte Preite. Plac Rowomieiſti b — 20 PAANAN | 4. Marijs- Rittuöftiego 41 dee otes = au 1 


